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24-Stunden Pikett für Notfälle  044 721 22 23

Soodring 21

Immobilien  
im Fokus.
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T 044 711 90 11
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Entdecken Sie unser Angebot für Ihren Teamanlass 
wildnispark.ch/gruppen

              Gemeinsam     
Wildnis erleben

Der Wildnispark Zürich Sihlwald 
ist mit dem Label «Natur erlebnis­

park – Park von nationaler  
Bedeutung» ausgezeichnet.

 

Weiss Bau&Beratung AG                             
Feldstrasse 4                                                              
CH-8800 Thalwil                                     

+41 44 720 22 21
info@weiss-bb.ch
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Leckortung - Flachdach Monitoring 
Bauaustrockung - Dachunterhalt  

für eine Schweiz ohne Dachschaden

!!!!!  Ab mitte Juli 2024   !!!!!
finden Sie uns an einem Neuen Standort 

mit grösserem Foto Studio, Labor und Showroom

www.fotoexpress.ch

Webereistr. 68                           8134 Adliswil
Tel. 044 710 99 90,  adliswil@fotoexpress.ch
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Unternehmerische Nachhaltigkeit – Lust oder Frust?

«vo KMU für KMU»

Dienstag, 10. September 2024, 11.00 – 13.30 Uhr, Seminarhotel Bocken, 8810 Horgen 

ANMELDEN
und weitere Informationen unter:
https://innovationsforum2024.evenito.site/

Anmeldeschluss: 04. September 2024

Innovationsforum Zürich Park Side 

Wir danken für die Unterstützung: Hauptsponsorin: Gastgeber:
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Peter Herzog

Liebe Leserinnen und Leser

Ich hoffe, ihr hattet einen schönen Som-
mer und erholsame Ferien, sodass ihr 
mit neuem Elan in den Alltag starten 
konntet. Der diesjährige Abstimmungs-
marathon geht weiter und am 22. Sep-
tember dürfen wir wieder über gewich-
tige Vorlagen entscheiden. 

1.	 Bundesgesetz über die berufli-
che Alters-, Hinterlassenen- und 
Invalidenvorsorge (BVG) (Reform 
der beruflichen Vorsorge)

Die Reform zielt darauf ab, die Finanzie-
rung der 2. Säule zu stärken, das Leis-
tungsniveau insgesamt zu erhalten und 
die Absicherung von Teilzeitbeschäftig-
ten- und damit insbesondere Frauen zu 
verbessern. Konkret umfasst die BVG-Re-
form folgende Massnahmen: 

•	 Der Mindestumwandlungssatz in der 
obligatorischen beruflichen Vorsorge 
soll mit Inkrafttreten der Reform von 
6,8 auf 6,0 Prozent gesenkt werden

•	 Die BVG-Eintrittsschwelle wird ge-
senkt von heute 22 050 auf 19 845 
Franken

•	 Ein lohnabhängiger Koordinations-
abzug (neu 20 Prozent des AHV-Lohns 
statt festen Betrages) soll eingeführt 
werden

•	 Die Altersgutschriftensätze werden 
vereinfacht (nur noch 2 statt 4 Stufen 
und keinen Zuschlag für Personen ab 
55 Jahren mehr)

Die Massnahmen zielen darauf ab, 
dass tiefere Einkommen und Teilzeit-
beschäftigte besser abgesichert und die 
Sozialabgaben bei über 55-jährigen Er-
werbstätigen gesenkt werden. Der seit 
zwanzig Jahren andauernde Reform-
stau kann endlich überwunden werden. 
Für die Betriebe lässt sich das Risiko, 
Sanierungsbeiträge oder Sonderbeiträ-
ge zur Finanzierung des zu hohen Um-
wandlungssatzes bezahlen zu müssen, 
signifikant verringern. Auch lassen sich 
Teilzeitbeschäftigte und Erwerbstätige 
mit tiefen Einkommen stärker in die be-
rufliche Vorsorge einbinden. Gegen die 
Vorlage sprechen die Mehrkosten für Be-
triebe im Niedriglohnbereich und vielen 
Teilbeschäftigten.

Trotz den nicht erfolgten Anpassun-
gen bei einem einheitlichen Beitragssatz 
während der ganze Erwerbszeit empfeh-
le ich Ihnen ein aJa zur Vorlage.  

2.	 Volksinitiative «Für die Zukunft 
unserer Natur und Landschaft 
«Biodiversitätsinitiative»

Die Biodiversitätsinitiative verlangt 
einen stärkeren Schutz von Biodiversität 
und Landschaft. Aus Sicht der Initianten 
steckt die Schweiz in einer Biodiversi-
tätskrise. Um die Biodiversität besser zu 
schützen, sollen die Lebensräume von 
Tieren und Pflanzen gesichert werden. 
Die Initiative beabsichtigt, in der Bun-
desverfassung hinter ArtikeI 78 zum 
Natur- und Heimatschutz einen neuen 
Artikel 78a, «Landschaft und Biodiversi-
tät», einzufügen. Im Wesentlichen sollen 
Natur und Landschaft, aber auch das 

baukulturelle Erbe besser geschützt wer-
den. Die Initiative führt nicht genau aus, 
aus wie das passieren soll. Einmal mehr 
will man uns die Die Katze im Sack ver-
kaufen. Die Initianten fordern zudem für 
die Biodiversität mehr Flächen und mehr 
Gelder der öffentlichen Hand. 

Ein indirekter Gegenvorschlag, wel-
cher von Bundesrat und Nationalrat vor-
gesehen und mehrfach angepasst wurde, 
wurde vom Ständerat abgelehnt. Dieser 
gelangt somit nicht zur Abstimmung.

Da sich der Initiativtext nicht aus-
schliesslich auf Flächen und Strukturen 
ausserhalb der Bauzonen, wären die Ent-
wicklungs- und Nutzungsmöglichkeiten 
innerhalb der Siedlungs- und Gewerbe-
zonen gefährdet. Fest steht, dass sich der 
Text der Initiative nicht ausschliesslich 
auf Flächen und Strukturen ausserhalb 
der Bauzone bezieht. Damit sind auch 
die Siedlungsgebiete und die dort an-
sässigen KMU, Industriebetriebe und ins-
besondere auch die Immobilienbesitzer 
betroffen. Die Initiative gefährdet auch 
Projekte im Tourismusbereich.

Biodiversität ist wichtig und gehört 
zu einem intakten Ökosystem. Die Bemü-
hungen von Bund und Kantonen für den 
Schutz von Biodiversität sind bereits gross 
und haben in den vergangenen Jahren 
zugenommen. Die Biodiversitätsinitiati-
ve könnte die (nachhaltige) Energie- und 
Lebensmittelproduktion, die Nutzung des 
Waldes und des ländlichen Raums für den 
Tourismus stark einschränken sowie das 
Bauen verteuern. Da es sich um eine In-
itiative auf Stufe Verfassung handelt, ist 
die konkrete Ableitung auf Gesetzesstu-
fe schwierig abzuschätzen. Aus den vor-
erwähnten Gründen und der absehbaren 
Möglichkeit von Fehlplanungen empfehle 
ich Ihnen ein klares aNein zur Vorlage.

Die nächsten Abstimmungen sind für den 
November auch schon aufgegleist. Für 
viele Bürgerinnen und Bürger sind die 
Vorlagen viel zu komplex oder zu wenig 
klar visualisiert. Die Unzulänglichkeiten 

der Verwaltungen ist auch nicht zielfüh-
rend. Das Tempo von Initiativen nimmt zu 
und die Hürden für das Einreichen sind 
in der heutigen Zeit viel zu tief. Ein Um-
denken ist angebracht.

Trotzdem wünsche Ihnen einen schönen 
Herbst.

Peter Herzog 

Präsident der Unternehmervereinigung 
des Bezirk Horgen

Kaminfeger, Feuerungs-
kontrolleur und  
Feuerungsfachmann
 
Ein Beruf im Dienste der  
Umwelt, der Brandverhütung 
und der Energieeinsparung.

Eggenberger Kaminfegerei GmbH
Telefon  044 715 35 83 
Mobile  079 209 72 94
info@eggenberger.ch
www.eggenberger.ch
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Christian Kling

Wir haben einen Grund zu feiern

Hansruedi Kölliker

20-jähriges Jubiläum 
Apotheke Drogerie Hirsig

Liebe Leserinnen und Leser

Gerne lade ich Sie zum allseits belieb-
ten und traditionellen Grotto Ticinese 
am 31. August ein. Diesmal aber nicht 
unten im Dorf, sondern es wird auf 
dem Chilbiplatz aufgebaut werden, da 
der gesamte Gotthardstrassenmärt auf-
grund Baustellen ins Oberdorf gezügelt 
wird. Wir werden es aber sicher auch 
an diesem Ort gemütlich und fröhlich 
haben und bei einem Kaltgetränk und 
einem feinen Risotto lässt es sich sicher 
gut unterhalten.

Zurückblickend auf unseren Som-
mer, auf hoffentlich tolle und erholsame 
Ferien, war es dann ruhiger in Thalwil. 
Ich habe die Zeit sehr genossen, ist es 
in dieser Zeit doch immer schön, wenn 

man sich entspannt im Dorf begegnet 
und sich einen Moment füreinander  Zeit 
nimmt. Es waren interessante Begeg-
nungen und Gespräche, wo über neue 
Projekte und Ideen berichtet wurde.

Zum Sommer hin haben die einen 
ihre Ausbildung abgeschlossen, da 
starten andere mit ihrer Ausbildung in 
einem unserer ansässigen Betriebe. Die 
ersten Tage sind vollbracht, der Arbeits-
platz ist eingerichtet und die ersten 
Schultage waren auch bereits. Auch 
wenn es nicht immer einfach und leicht 
sein wird, wird man auch die schweren 
Zeiten meistern. Ich wünsche Allen eine 
wunderschöne und lehrreiche Ausbil-
dungszeit, den nötigen Durchhaltewil-
len und vor allem Spass an der Arbeit.

Zum Abschluss möchte ich noch an 
eine weitere Einladung erinnern. Am 
Dienstag, 10. September 2024 findet 
das Innovationsforum von Zurich Park-
side im Seminarhotel Bocken in Horgen 
statt. Von 11:00-13:30 Uhr gibt es Refe-
rate und Gespräche zum Thema: «Unter-
nehmerische Nachhaltigkeit – Lust oder 
Frust?» – Ich würde mich freuen, wenn 
ich zahlreiche Thalwiler Unterneh-
mer:innen begrüssen kann. 

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit 
und sende beste Grüsse.

Ihr Christian Kling

Präsident, HGV Thalwil

Liebe Thalwiler und Thalwilerinnen

Es ist erfreulich: Die Gemeinde Thalwil 
prosperiert in allen Lebensbereichen.  
Dem Gemeinderat ist es ein grosses 
Anliegen, mittels einer nachhaltigen 
und dynamischen Politik die bestmög-
lichen Bedingungen zu schaffen, um 
unsere Gemeinde als attraktiven Wohn-, 
Lebens- und Wirtschaftsraum  für eine 
durchmischte Bevölkerung kontinuier-
lich weiterzuentwickeln – und dabei stets 
die Bedürfnisse der Thalwilerinnen und 
Thalwiler im Fokus haben. Und um diese 
Entwicklung Thalwils angemessen vor-
anzutreiben, stehen nun im September 
gleich vier Geschäfte zur Abstimmung, 
mit denen die Bevölkerung die Möglich-
keit hat, die Zukunftsgestaltung unserer 
modernen Gemeinde zu beeinflussen.

Am 19. September 2024 kann die 
Thalwiler Stimmbevölkerung an der 
Gemeindeversammlung über die Total-
revision der Betreuungsverordnung 
befinden. Diese bildet die wichtige 
Rechtsgrundlage, die das Angebot, die 
Trägerschaft und die Finanzierung der 
familienergänzenden Kinderbetreuung 
sowie der schulergänzenden Betreuung 
in unserer Gemeinde regelt. Daher möch-
te der Gemeinderat die Kinderbetreu-
ung künftig bedarfsgerechter gestalten 
und sogenannte Betreuungsgutscheine 
einführen. Die Einführung eines Gut-

scheinmodells hat zum Ziel, dass alle 
Familien mit entsprechendem Bedarf 
einen subventionierten Betreuungsplatz 
für ihre Kinder erhalten und unter allen 
in Thalwil betriebenen und von der Ge-
meinde anerkannten Kindertagesstätten 
frei wählen können. Ebenfalls an der Ge-
meindeversammlung wird über die Mo-
dernisierung des Spielfelds Brand 2 der 
Thalwiler Sport- und Freizeitanlage Brand 
abgestimmt. Auf dem stark beanspruch-
ten Spielfeld soll der Naturrasen durch 
einen Kunstrasen ersetzt werden. 

Einige Tage später, am 22. Septem-
ber, können die Thalwiler Stimmberech-
tigten an der Urne zudem den Grund-
stein für die Umsetzung eines wichtigen 
Wärmeverbunds legen. Mit der geplan-
ten Erweiterung des bestehenden Wär-
meverbunds ARA in den «Wärmeverbund 
Thalwil Süd» kann künftig ein grosser Teil 
des Thalwiler Gemeindegebiets mit zu 
100 Prozent erneuerbarer Wärmeenergie 
beliefert werden. Für uns als Gemeinde 
ist dieses Infrastrukturprojekt ein ent-
scheidender Meilenstein. 

Aufgrund der stetigen Zunahme der 
Schülerzahlen und der damit verbundenen 
gesteigerten Nachfrage nach schulergän-
zender Betreuung (SeB), wird ein weiterer 
Ausbau unserer Schulflächen dringend 
notwendig. Daher können die Thalwilerin-
nen und Thalwiler ebenfalls an der Urne 
über die Aufstockung des bestehenden An-
nexbaus auf der Schulanlage Sonnenberg 
befinden. Der Infoanlass zur Urnenabstim-
mung findet am 2. September 2024 statt.

Ich rufe alle Thalwilerinnen und Thal-
wiler dazu auf, sich aktiv sowohl an der 
Gemeindeversammlung als auch an der 
Urne an der weiteren Entwicklung Thalwils 
zu beteiligen. Der Gemeinderat freut sich 
darauf, gemeinsam mit der Bevölkerung 
die nächsten wegweisenden Schritte in 
Richtung einer modernen und nachhalti-
gen Gemeinde zu gehen. 

Herzlich, Ihr Gemeindspräsi

Hansruedi Kölliker

PUBLIREPORTAGE  Vor 20 Jahren durften 
wir die Drogerie Hirsig von der 
Familie Hirsig übernehmen – ein 
Traditionsgeschäft.

Vieles ist in dieser Zeit passiert, 
ein Standortwechsel, neuen Mitbe-
werbern und tollen Begegnungen. 
Wir dürfen auf viele Geschichten 
zurückblicken, die uns weiterhin 
inspirieren.

An dieser Stelle möchten wir uns 
für Ihr Vertrauen und Ihre anhaltende 
Unterstützung bedanken. Ihre Treue 
ist die Grundlage für unser Bestehen. 

Deshalb schenken wir Ihnen am 
30. & 31. August 10% Rabatt auf 
Ihren Einkauf bei uns. (Rabatte sind 
nicht kumulierbar, nicht gültig auf 
rezeptpflichtige Medikamente und 
Gutscheine).

Zudem können Sie Ihr Glück an 
unserem Glücksrad versuchen! Es 
gibt tolle Preise (9 Uhr bis 17 Uhr). 

Wir freuen uns, mit Ihnen diese beson-
deren Tage zu feiern.

Bis bald, herzliche Grüsse

Ihr Apotheke Drogerie Hirsig Team

Apotheke Drogerie Hirsig GmbH
Alte Landstrasse 130, 8800 Thalwil

044 720 06 18

i
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Wenn eine Küche,  
dann eine Fierz Küche! 
 

www.fierz.swiss 
 

8810 Horgen 
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Neuvorstellung Philippafahr.ch Nur noch einen Augenblick

20-jähriges Jubiläum 
Apotheke Drogerie Hirsig

www.philippafahr.ch

i

NEUVORSTELLUNG Was macht einen Raum 
zum perfekten Raum? – Philippa 
Fahr empfiehlt sich als Innenein-
richterin für Textiles.

Das Textile zieht sich wie ein roter Faden 
durch Philippa Fahrs beruflichen Werde-
gang. Nach dem Gymnasium studierte sie 
Dekorationsgestaltung und Betriebswirt-
schaft, hat bei Création Baumann in Produkt
management, Kreation und Produktion 
mitgewirkt, war als Raumausstatterin bei 
der Haug GmbH tätig und Heimberaterin 
und Monteurin bei der Swiss Drape GmbH. 
Später wirkte sie bei der Pfister Vorhang Ser-
vice AG, wo sie den Verkauf von Casa Tiziana 
verantwortete, und anschliessend bei Chris-
tian Fischbacher im Bereich Privatkunden
betreuung. 2019 machte sich Philippa Fahr 
mit ihrem eigenen Label, der Philippa Fahr 
AG, selbständig.

«Es gibt Räume, in denen man sich ein-
fach wohl fühlt», sagt sie. «Wer versucht, die-
sem Gefühl auf den Grund zu gehen, erhält 
eine vermeintlich einfache Antwort: Nichts 
ist zu viel, nichts ist zu wenig. Alles ist richtig. 
An diesem Prinzip orientieren wir uns. Unser 

Fokus ist das Textile. Unser Anspruch: Quali-
tät. Im Zentrum stehen Sie – mit Ihren Ideen, 
Ihren Wünschen, Ihren Vorstellungen. Ge-
meinsam finden wir die stilvollen textilen 
Antworten, die Freude bereiten. Immer wie-
der aufs Neue.»

An der Gotthardstrasse 56 in Thalwil hat 
die Philippa Fahr AG einen eigenen Show-
room. Hier sieht man Kollektionen, welche 
hochwertig in Qualität und Design sind: 
«So ist unser Anspruch an die Kollektionen. 
Denn wir freuen uns, Sie mit Know-how, 
Kreativität und Empathie zu überzeugen.» 

Akzente setzen und 
Wirkung erzielen

Noch mehr Leidenschaft 
und Kompetenz bei 
Meisterwerk Optik

EDO BAR
& LOUNGE

Bahnhofstrasse 16   CH-8800 Thalwil
www.sedartis.ch   info@sedartis.ch

ab Montag,
9. September 

2024

Saison-Start am Montag,Saison-Start am Montag,
9. September 2024.9. September 2024.

Montag - FreitagMontag - Freitag
16.30 bis 23.30 Uhr16.30 bis 23.30 Uhr

Freitags bis 00.30 UhrFreitags bis 00.30 Uhr

mehr als ein hotel.

Alles fürs perfekte Interieur

PUBLIREPORTAGE Ein frischer Wind, dop-
pelte Leidenschaft für Brillen und 
noch mehr Liebe fürs Handwerk. 
Grund dafür ist, dass «Augenblick 
Optiker» in Rüschlikon seine Tü-
ren schliesst und die Passion in 
Zukunft bei Meisterwerk Optik in 
Thalwil weiterführt. 

Zwei leidenschaftliche Optiker haben 
sich gefunden und werden in Zukunft 
an einem Standort eng zusammenarbei-
ten.  Meisterwerk Optik wird dadurch 
zum grössten Kompetenzzentrum für 
hochwertige Brillen, Sehtests und Kon-
taktlinsen in der Region.

Nach über 30 Jahren hat sich der 
Inhaber von «Augenblick Optiker» Marc 
Ebnöther entschlossen, einen neuen 

Weg einzuschlagen. Mit einem wei-
nenden und einem lachenden Auge 
schliesst er die Türen in Rüschlikon und 
startet zusammen mit This Bräuer, Inha-
ber von Meisterwerk Optik, neu durch. 
Dass beide Fachgeschäfte die gleiche 
Philosophie, Anspruch an Qualität und 
Passion für hochwertige Brillen haben, 
ist ein Glücksfall. So wird das Geschäft in 
Thalwil ab dem 1. September zur gröss-
ten lokalen Anlaufstelle für meisterliche 
Brillen. Die Gelegenheit das erweiterte 
Team näher kennenzulernen, haben Sie 
bereits am traditionellen Grillfest von 
Meisterwerk Optik. Am 31. August von 
12 bis 16 Uhr sind alle eingeladen, das 
Optikgeschäft an der Alten Landstrasse 
132 in Thalwil zu erkunden und auf die 
gemeinsame Zukunft anzustossen. 

This Bräuer und Marc Ebnöther
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Ausbildung im Hotel Sedartis

Engagement für die 
Ausbildung von Fachkräften 
in der Hotellerie
PUBLIREPORTAGE In aller Munde ist der Mangel an 
Fachkräften auch in der Hotellerie und Gastro-
nomie. Um dem entgegenzuwirken, setzt das 
Hotel Sedartis in Thalwil auf eine qualitativ 
hochwertige Ausbildung seiner Lernenden.

Im Sedartis sind regelmässig, 8-10 Lernende in 
folgenden vier Berufen tätig: Hotel-Kommunika-
tionsfachfrau/-mann EFZ, Hotelfachfrau/-mann 
EFZ, Restaurantfachfrau/-mann EFZ und Koch/
Köchin EFZ.

Auszubildende im Sedartis werden in allen 
Bereichen des Hotels eingeführt und geschult. 
Schon früh wird ihnen Verantwortung übertragen 
und durch qualifizierte Ausbildende Fachwissen ver-
mittelt. Dadurch werden die Lernenden optimal 
auf die beruflichen Anforderungen und das spätere 
Berufsleben vorbereitet.

Besonders stolz ist das Hotel Sedartis auf 
Shpresa Emini, die in diesem Jahr als Hotelfach-
frau EFZ mit Bravour abgeschlossen hat. Mit einer 

beeindruckenden Abschlussnote von 5.6 erzielte 
sie die zweitbeste Note im gesamten Kanton Zü-
rich. Diese herausragende Leistung unterstreicht 
die hohe Qualität der Ausbildung im Hotel Sedartis.

Ausserdem werden Talente besonders ge-
fördert und ihnen Weiterbildungen ermöglicht. 
Dies fördert nicht nur die fachlichen Fähigkeiten, 
sondern auch die persönliche Entwicklung und 
Karrierechancen in der Hotellerie. 

Für das Jahr 2025 bietet das Hotel Sedartis 
noch offene Lehrstellen in den Bereichen Hotellerie 
und Gastronomie an. Interessierte Schulabgänger 
sind eingeladen, sich zu bewerben. Informationen 
zu den offenen Lehrstellen finden sich in dieser 
Ausgabe der Gewerbezeitung und auf der Website 
des Hotels.

www.sedartis.ch

i

Shpresa Emini hat mit einer Gesamtnote von 5.6  abgeschlossen. 

LERNENDE & 

YOUNGSTERS

9GRAD

Mit viel Liebe von Boulderern für Boulderer gebaut 
Egal ob Einsteiger oder Pro – wir haben die passende Herausforderung:
 

• Bouldern auf 550 m2

• Spannende Boulderprobleme in allen Graden
• Regelmässig umgeschraubt
• Klimatisiert (gekühlt/beheizt) und sauber
• Separater Kinderboulderbereich 
  mit Rutschbahn und Kraxellabyrinth
• Grosszügiger Trainingsbereich mit Moonboard

BOULDERPARK 9grad – die Halle für alle
Zürcherstrasse 65, 8800 Thalwil, 044 552 67 57, www.9grad.ch

BOULDERPARK
Boulderhalle Thalwil

Jetzt:
neue Kurse

 

für Erwachsene, 

Jugendiche und 

Kids ab 4,5 J.
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Gesundheitspark Thalwil

Jeweils am 2. Sonntag im 
Monat Brunch à discrétion 
von 10 – 13.30 Uhr.

Bitte reservieren Sie Ihren Tisch.
Telefon 044 723 71 18

24-10656_Tisch55_Ins_Gewerbezeitung_103x65mm_RZ.indd   124-10656_Tisch55_Ins_Gewerbezeitung_103x65mm_RZ.indd   1 10.04.24   08:3710.04.24   08:37

Was ist funktionelles 
Krafttraining?
PUBLIREPORTAGE «Funktionell» bedeu-
tet in der Trainingslehre, dass die 
Kraft einer «Funktion» dient. Sei 
es die Kraft, die wir im Alltag brau-
chen, um unser Leben zu meistern 
oder die Kraft, die wir in einer spe-
ziellen Freizeitaktivität benötigen. 

Funktionelles Krafttraining hat nichts mit 
Bodybuilding zu tun, in dem eben nicht 
die Funktion, sondern das Aussehen im 
Mittelpunkt steht. 

Funktionelles Krafttraining ist kom-
plex. Richtig betrieben, bedeutet es in 
erster Linie Körperwahrnehmung. Es ist 
nicht das emotionslose Abspulen von 
Wiederholungen, sondern vielmehr sei-
nen Körper wahrnehmen zu lernen. Es 
bedeutet Lasten, die auf den Körper ein-
wirken, kompetent und auf physiologisch 
richtige Weise zu beherrschen. Es bedeu-
tet ebenfalls, seinen Körper im Raum be-
wegen zu können und dabei immer wie-
der neue Bewegungsmuster zu erlernen. 

Ausserdem werden allen Gelenken 
die notwendigen Erhaltungs- und Auf-
baureize gegeben.  Die Gelenkmechani-
ken des Körpers verlangen in jedem Ein-
zelfall differenzierte Anpassungen.  Jede 
Bewegungsabfolge liefert andere Bedin-
gungen. Hebelarme, Bewegungstempo, 
die Anzahl der eingesetzten Muskeln 
sowie die Richtung der Lasteinwirkung 
variieren in jedem Gelenkwinkel.

Richtiges Krafttraining ist und bleibt 
die Kernkompetenz der Fitnessbranche. 
Dazu bedarf es mehr als standarisierte 
Einheitsprogramme abzuarbeiten. Es ist 
die Aufgabe von uns als Gesundheitsex-
perten, diese Möglichkeiten des Krafttrai-
nings präzise zu verstehen und mit Spass 
und Freude zu vermitteln.

André Tummer, Dipl. Sportwissenschaftler

Neugierig? Dann lade ich Sie gerne zu 
einem unverbindlichen und 

kostenfreien Probetraining ein. 

Unter 043 388 41 42 können Sie 
jederzeit einen Termin vereinbaren.

Gesundheitspark Thalwil, 
Zürcherstrasse 65, 8800 Thalwil

i

LASSEN SIE DAS RUHIG
UNS MACHEN!

FMTEAM.CH
044 720 30 40

GEBÄUDEUNTERHALT

Im Migros-Markt
CH-8800 Thalwil

Tel. 044 720 06 18
Fax 044 720 05 64

20 Jahre Apotheke 

Drogerie Hirsig, 

10 % Einkaufsrabatt 

am Samstag, 

31.08.2024!
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Kühler Kompostgenuss

Exklusiv Immobilien

«Als wir das Rentenalter erreichten, spürten wir bald, dass uns dieses grosse 
Familienhaus mit seinem weitläufigen Garten immer mehr zur Last wird. Die 
Kinderzimmer standen seit Jahren leer. An die Vorzüge von Eigentum, auch 
an die finanziellen, hatten wir uns derart gewöhnt, dass wir sie nicht mehr 
missen wollten. Deshalb kam kein Mietverhältnis infrage. Exklusiv Immobilien 
verkaufte unser Haus erfolgreich und fand uns ein kleines Reihenhaus, mit 
wenig sowie pflegeleichtem Garten. Innen ist es altersgerecht mit Treppenlift 
und barrierefreiem Bad. So ist uns wohler. Wir sehen sorgenfreier und unbe-
lasteter in die Zukunft. Herzlichen Dank!»

Rufen
 Sie 

uns f
ür e

ine k
oste

nlose
  

Bew
er

tu
ng Ih

rer
 Im

mobilie
 an

:  

+41 44 585 99 19

Exklusiv Immobilien – von links: Robert  
Vetsch, Adrian Schnüriger, Daniela Vetsch, 
Bastian Bachmann, Michelle Bachmann- 
Vetsch, Stephanie Vetsch

Wir verkaufen Einfamilienhäuser, Eigen-
tumswohnungen, Luxusimmobilien und 
Neubauprojekte.  Unsere Exklusiv Invest-
ments Abteilung: Mehr familienhäuser, 
Gewerbeliegenschaften, Rendite-
liegenschaften und Bauland in den 
Kantonen Schwyz, Zug und Zürich sowie 
 angrenzenden Kantonen. Unsere aktuellen 
Angebote: www.exklusiv-immobilien.ch

«Warum im Rentenalter 
das Haus verkaufen?»

«Die Trennung von einem Fami-
lien-Eigenheim aus Altersgrün-
den ist emotional oft schwer. 
Doch wenn unsere Kunden mit 
ihrer neuen, pflegeleichteren 
Wohnsituation rundum glücklich 
sind, ist das für uns ein High-
light und jede Extrameile wert!»

Expertenrat:
Carolin Kiefer
Immobilienberaterin  
Exklusiv Immobilien

info@exklusiv-immobilien.ch
www.exklusiv-immobilien.ch

Exklusiv Immobilien
Büro Zürichsee/Zimmerberg
Dorfplatz 3
8832 Wollerau
Tel. +41 44 585 99 19

Exklusiv Immobilien
Büro Thalwil/Sihltal/Stadt ZH
Zürcherstrasse 66/68
8800 Thalwil ZH
Tel. +41 44 542 34 34

Exklusiv Immobilien
Büro Zürichsee/Einsiedeln
Zürcherstrasse 62b
8852 Altendorf SZ
Tel. +41 55 535 76 67

Exklusiv Immobilien
Standort Meilen
Dorfstrasse 58
8706 Meilen
Tel. +41 44 515 86 46

Exklusiv Immobilien
Standort Zug/Innerschwyz
Schmidgasse 10
6300 Zug
Tel. +41 41 511 70 71

Sorgenfrei und unbelastet: 
Brigitta & Marcel S.

Ein sympathisches Familienunternehmen.

PUBLIREPORTAGE Hausbesitzer sehnen sich im Rentenalter oft 
nach wohnlicher Verkleinerung und weniger Aufwand. 
Warum? Und welche Alternativen gibt es?

Gesundheitliche Schwierigkeiten, Verlust der Mobilität, Über-
forderung mit der überdimensionierten Wohnfläche und einem 
riesigen Garten einerseits, Reiselust, Flexibilität und weniger 
Verantwortung andererseits sind wichtige Gründe, über die 
Wohnsituation im Alter gründlich nachzudenken. Sind die Kin-
der ausgezogen, beginnt oft die grosse Leere im Familienhaus. 
Eigenheimbesitz ist in der aktuellen Zinssituation immer noch 
finanziell attraktiv. Ausserdem sind sich Hausbesitzer Vorzüge 
gewohnt, die sie oft vor einem Umzug in eine Mietwohnung 
zurückscheuen lassen. Welche Alternativen gibt es?

Eigentumswohnungen sind sehr gefragt. Wie die Markt-
forschung zeigt, ist mancherorts der Quadratmeterpreis einer 
Wohnung teurer als der eines Hauses. Dafür liegen die Eigen-
tumswohnungen meistens praktischer, zentraler, die Pflege 
von Gemeinschaftsräumen wird gemeinsam getragen und 
damit sinkt der Aufwand pro Wohnpartei deutlich spürbar. Ja, 
Unstimmigkeiten in Stockwerkeigentumsgemeinschaften sind 
möglich, egal, ob viele Parteien oder wenige in einer Immobilie 
leben. Elementar wichtig ist vor einem Kauf die gründliche Prü-
fung, beispielsweise anhand von Protokollen der Versammlun-
gen. Alternativ gibt es manchmal im Verkauf auch Bungalows, 
also Einfamilienhäuser mit nur einem Stockwerk, oder alters-
gerechte Reiheneinfamilienhäuser. Die Immobilienberater von 
Exklusiv Immobilien sind darauf spezialisiert, für ihre Kunden 
die bestmögliche Wohnlösung zu finden und zu gross geworde-
ne Einfamilienhäuser an Käufer zu vermitteln, zu deren Bedürf-
nissen das Platzangebot passt. Bei ersten Verkaufsgedanken 
schenkt die kostenlose Marktpreisschätzung durch die Profis 
wertvolle Argumente. 

Hausverkauf im 
Alter?

Comeback des Freezyboy! v. l. .n. r. Adrian Schnüriger, Stephanie Vetsch, Robert Vetsch, Bastian Bachmann, Michelle 
Bachmann-Vetsch, Daniela Vetsch

Einen Termin dafür gibt es in 
einem der Büros per E-Mail an 
info@exklusiv-immobilien.ch 

oder per Anruf an 055 535 76 67.

i
PUBLIREPORTAGE Dieser innovative Kompost-
kübel kühlt organische Abfälle auf -5°C 
herunter und macht das Kompostieren 
zum kinderleichten Vergnügen. 

Der Freezyboy ist mehr als nur ein 
Kompostkübel - er ist ein echtes Wun-
derwerk der Technik. Mit dem Oeko 
Freezyboy kannst du endlich deinen Kü-

chenabfall geruchsfrei und hygienisch 
entsorgen. Das Abfallsystem lässt sich 
perfekt in jede normale Auszugsschub-
lade unter deiner Spüle integrieren – so 
bleibt deine Küche nicht nur sauber, 
sondern auch stilvoll und modern. Was 
macht den Freezyboy noch so beson-
ders? Finden Sie es heraus und sichern 
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Kühler Kompostgenuss

Weiss Bau & Beratung AG

Nachhaltigkeit 
von Flachdach-
prüfungen: Ein 
Beitrag zum Um-
weltschutz 
PUBLIREPORTAGE Flachdächer sind in Wohn- und Gewerbege-
bäuden weit verbreitet, bieten moderne Ästhetik und 
ökologische Vorteile. Regelmässige Prüfungen und 
Wartungen sind entscheidend für ihre Nachhaltigkeit 
und Langlebigkeit. 

Durch rechtzeitige Erkennung von Schäden können größere Re-
paraturen oder der komplette Austausch des Daches vermieden 
werden. Dies spart nicht nur Kosten, sondern schont auch Ressour-
cen. Die Produktion neuer Baumaterialien ist energieintensiv und 
CO2-intensiv. Eine längere Lebensdauer bestehender Dächer trägt 
somit zum Umweltschutz bei. 

Als Experten im Bereich Flachdach Leckagenortung sind wir 
täglich mit den Folgen undichter Dächer konfrontiert. Undichte 
Stellen können erhebliche Schäden an der Bausubstanz und der 
Inneneinrichtung verursachen, was zu hohen Reparaturkosten 
führt. Durch regelmässige Inspektionen können solche Schäden 
frühzeitig erkannt und behoben werden, bevor sie größere Prob-
leme verursachen. 

Regelmässige Flachdachprüfungen steigern zudem die Ener-
gieeffizienz. Dächer sind eine Hauptquelle für Wärmeverluste. 
Verbesserte Dachdämmung kann den Energieverbrauch für Hei-
zung und Kühlung reduzieren, was Energiekosten und den öko-
logischen Fußabdruck senkt. 

Die Nachhaltigkeit von Flachdachprüfungen geht über Scha-
densprävention hinaus. Sie sind Teil einer verantwortungsvollen, 
umweltbewussten Bauweise. Regelmässige Wartung und Inspek-
tion spart Kosten und Ressourcen, steigert die Energieeffizienz 
und verlängert die Lebensdauer des Gebäudes. Hausbesitzer und 
Immobilienverwalter sollten regelmässige Flachdachprüfungen 
als festen Bestandteil ihres nachhaltigen Gebäudemanagements 
betrachten.

«Als wir das Rentenalter erreichten, spürten wir bald, dass uns dieses grosse 
Familienhaus mit seinem weitläufigen Garten immer mehr zur Last wird. Die 
Kinderzimmer standen seit Jahren leer. An die Vorzüge von Eigentum, auch 
an die finanziellen, hatten wir uns derart gewöhnt, dass wir sie nicht mehr 
missen wollten. Deshalb kam kein Mietverhältnis infrage. Exklusiv Immobilien 
verkaufte unser Haus erfolgreich und fand uns ein kleines Reihenhaus, mit 
wenig sowie pflegeleichtem Garten. Innen ist es altersgerecht mit Treppenlift 
und barrierefreiem Bad. So ist uns wohler. Wir sehen sorgenfreier und unbe-
lasteter in die Zukunft. Herzlichen Dank!»

Rufen
 Sie 

uns f
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ine k
oste
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:  

+41 44 585 99 19

Exklusiv Immobilien – von links: Robert  
Vetsch, Adrian Schnüriger, Daniela Vetsch, 
Bastian Bachmann, Michelle Bachmann- 
Vetsch, Stephanie Vetsch

Wir verkaufen Einfamilienhäuser, Eigen-
tumswohnungen, Luxusimmobilien und 
Neubauprojekte.  Unsere Exklusiv Invest-
ments Abteilung: Mehr familienhäuser, 
Gewerbeliegenschaften, Rendite-
liegenschaften und Bauland in den 
Kantonen Schwyz, Zug und Zürich sowie 
 angrenzenden Kantonen. Unsere aktuellen 
Angebote: www.exklusiv-immobilien.ch

«Warum im Rentenalter 
das Haus verkaufen?»

«Die Trennung von einem Fami-
lien-Eigenheim aus Altersgrün-
den ist emotional oft schwer. 
Doch wenn unsere Kunden mit 
ihrer neuen, pflegeleichteren 
Wohnsituation rundum glücklich 
sind, ist das für uns ein High-
light und jede Extrameile wert!»

Expertenrat:
Carolin Kiefer
Immobilienberaterin  
Exklusiv Immobilien

info@exklusiv-immobilien.ch
www.exklusiv-immobilien.ch

Exklusiv Immobilien
Büro Zürichsee/Zimmerberg
Dorfplatz 3
8832 Wollerau
Tel. +41 44 585 99 19

Exklusiv Immobilien
Büro Thalwil/Sihltal/Stadt ZH
Zürcherstrasse 66/68
8800 Thalwil ZH
Tel. +41 44 542 34 34

Exklusiv Immobilien
Büro Zürichsee/Einsiedeln
Zürcherstrasse 62b
8852 Altendorf SZ
Tel. +41 55 535 76 67

Exklusiv Immobilien
Standort Meilen
Dorfstrasse 58
8706 Meilen
Tel. +41 44 515 86 46

Exklusiv Immobilien
Standort Zug/Innerschwyz
Schmidgasse 10
6300 Zug
Tel. +41 41 511 70 71

Sorgenfrei und unbelastet: 
Brigitta & Marcel S.

Ein sympathisches Familienunternehmen.

Weiss Bau & Beratung AG , Thalwil / Horgen 
www.weiss-bb.ch, info@weiss-bb.ch

 044 720 22 21

i

www.fierz.swiss

i

Sie sich jetzt Ihren eigenen Freezyboy, um die 
Zukunft des Kompostierens zu erleben. Be-
suchen Sie die Fierz Küchen GmbH in Horgen 
und lasse Sie sich von der Innovation und Funk-
tionalität des Freezyboys überzeugen.
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Reto Grau Theatergruppe Langnau am Albis

Das Riesentheater rund 
um ein Theater
Bald spielt sie wieder, die Theater-
gruppe Langnau. Vom 6. bis 28. 
September. Im Turbine-Theater auf 
dem Areal der Spinnerei Langnau. 
Hauptelement von «Der nackte 
Wahnsinn»: ein Theater im Thea-
ter. Eine Laientruppe sorgt bei die-
ser Komödie für reichlich Chaos.

Der britische Schriftsteller Michael 
Frayn hat das Stück, das später verfilmt 
wurde, 1982 geschrieben. Rost also 
nach 42 Jahren? Falsch geraten. Es ist 
zeitlos, es ist immer noch ungemein 
populär. Diese Irrungen und Wirrun-
gen, die oft irren Bemühungen, ein 
Stück auf die Bühne zu bringen – dies 
in Form eines Theaterstücks zu zeigen, 
ist Frayn hervorragend gelungen.

Diese vermaledeite Sardine 
Ein Sihltaler Provinztheater probt den 
grossen Auftritt. Es will mit dem Stück 

«Nackte Tatsachen» die Zwinglistadt 
erobern. Bei der Generalprobe läuft 
alles schief: Der Text geht vergessen, 
Einsätze werden verpatzt, Requisiten 
vertauscht. «Muss die Sardine nun 
mitgenommen werden oder nicht?», 
fragt Dora zum tausendsten Mal. Der 
Regisseur steht am Rande eines Ner-
venzusammenbruchs. Er versucht zu 
retten, was zu retten ist. Doch nicht 
nur die Kunst will nicht so, wie er es 
will. Eifersüchteleien, Abneigungen 
und Missgunst der Schauspieler und 
Schauspielerinnen tragen das Übrige 
zum drohenden Fiasko bei.

Regie führt, nicht zum ersten Mal, 
Marius Vontobel. 

Der Vorverkauf läuft. Tickets: 
www.theatergruppe-langnau.ch.

i

Regie führt Marius Vontobel. Hier als Schauspieler im Stück 2022.

Liebe Leserinnen und Leser

Der August reift, der September greift. 
Hoffentlich haben Sie genug Sonnen-
strahlen getankt, denn der Sommer 
neigt sich bereits dem Ende zu. Al-
lerdings erwarten Sie im September 
zahlreiche Veranstaltungen.

Zum Ausklang des Sommers spielt 
Martin Rabensteiner, ehemaliger Or-
ganist der ref. Kirche Sihltal, am 1. 
September von 17:00 bis 18:00 Uhr 
in der reformierten Kirche Sihltal ein 
Orgelkonzert mit unterschiedlichster 
Musik: Von archaischer Hausorgel-
musik, mitreissenden Barockspielen, 
über ironische Wiener Walzer und be-
schwörende Exotismen bis hin zu vir-
tuosen Weltumarmungsgesten ist für 
jede Gemütslage etwas dabei. Einen 
Schwerpunkt werden dabei Tänze aus 
verschiedenen Epochen spielen. Er-
klingen werden Werke von Sweelinck, 
Buxtehude, Bach, Vierne, Karg-Elert, 
Alain und weitere. Im Anschluss findet 
ein Apéro statt. 

Auch dieses Jahr findet die herbst-
liche Tanne-Chilbi statt, nämlich am 
7. September. Geniessen Sie ein viel-
fältiges Angebot für Gross und Klein 
wie auch für Jung und Alt. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage.

Am 22. September steht eine Ur-
nenabstimmung an, an welcher über 
zwei eidgenössische und eine kan-
tonale Vorlage abgestimmt wird. Sie 
finden weitere Informationen auf der 
Homepage des Kantons Zürich. Wir 
freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme an 
der Abstimmung.

Der Dorfmarkt findet dieses Jahr 
am 28. September statt. Der dritte 
Dorfmarkt in diesem Jahr auf dem 
Dorfplatz steht im Zeichen der enga-
gierten Langnauerinnen und Lang-
nauer, die durch ihre freiwillige und 
ehrenamtliche Tätigkeit massgeblich 
zum Wohl der Allgemeinheit in Lang-
nau beitragen. Die Kultur- und Frei-
zeitkommission freut sich, Sie alle von 
10:30 - 12:00 Uhr zum Freiwilligen-
Apéro begrüssen zu dürfen. Für die 
Kinder und Kasperlifans beginnt um 
11:00 Uhr die Kasperlivorstellung. 
Am Abend, um 19:00 Uhr, gibt es ein 
Apéro mit anschliessendem Raclette 
à discrétion. Anmeldungen nimmt 
das Kultursekretariat gerne entgegen 
(Menü komplett inkl. Apéro Erwach-
sene: Fr. 39.–, Kinder/Jugendliche: 
Fr. 19.–, zuzüglich Getränke). Falls Sie 
sich als Aussteller für den Dorfmarkt 
bewerben möchten, finden Sie das An-
meldeformular auf unserer Webseite. 
Die Kultur- und Freizeitkommission 
freut sich auf ein gemütliches Ausklin-
gen der Marktsaison.

Ich wünsche Ihnen, liebe Lang-
nauerinnen und Langnauer, einen 
wunderbaren Start in einen ereignis-
reichen September. 

Ihr Reto Grau 

Gemeindepräsident

Telefon 044 713 35 33 · www.kaminfeger-zimmermann.ch 
info@kaminfeger-zimmermann.ch
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Jahresausflug Langnauer Gewerbeverein

Von gross bis ganz klein: Die Welten der Bagger
Auch Allerschönstes hat irgend-
wann ein Ende, leider: Mit diesem 
Jahr riss die ellenlange Liste der 
Kantonsbesuche des Langnauer 
Gewerbevereins. Aus einfachem 
Grunde, resümiert Präsident Heinz 
am Jahresausflug: «Alle, die wir in 
einem Tag hin und zurück schaffen, 
sind besucht.» So dürften es künf-
tig Schwerpunkte sein. Heuer: Fa-
cetten der Bauerei.

Wer viel im Zürcher Unterland unter-
wegs ist, kennt sie auswendig: die Fahr-
zeuge der Eberhard AG. Ein simples 
schwarzes Logo auf gelbem Grund. Vor 
genau 70 Jahren wurde sie als «Ge-
brüder Eberhard, Bagger- und Traxun-
ternehmen» gegründet. 1987 kam die 
zweite Generation ans Steuerrad, 2020 
stiessen drei Söhne aus der dritten Ge-
neration hinzu. 2024 umfassen die die 
Eberhard-Unternehmungen nicht we-
niger als elf Betriebe und bieten 650 
Menschen Arbeit.

Erster Tageshalt: Oberglatt. Die 
Eberhard Recycling AG ist der Inbe-
griff für Altlastsanierungen. Sie wurde 
1989 gegründet. In technologischer 
wie empirischer Betrachtungsweise hat 
sie 1993 mit der Inbetriebnahme der 
Bodenwaschanlage ESAR in Rümlang 
einen Meilenstein in der Altlastsanie-
rung gesetzt. Seit damals konnten et-
liche Millionen Tonnen kontaminierte 
Boden- und Rückbaustoffe mit einem 

Wiederaufbereitungsgrad von über 95 
Prozent behandelt und wieder in den 
Stoffkreislauf eingebunden werden. Die 
Recycling AG verfügt über das weltweit 
effizienteste Wasch- und Aufbereitungs-
zentrum für kontaminierte Materialien.
Die Weiacher Kies AG, unsere nächste 
Station, gibt es seit 1961. 2009 wurde 
sie an Eberhard verkauft. Auch wenn 
Kiesabbau naturgemäss breite Spuren 
in der Landschaft verursacht, so ist man 
sich bemüht, so nachhaltig wie möglich 
zu arbeiten. 2022 erhielt die Weiacher 

Kies AG für ihre Bemühungen rund um 
den Natur- und Artenschutz das Zerti-
fikat für naturnahe Gestaltung der Stif-
tung Natur & Wirtschaft

Ein Bagger ist ein Bagger ist ein 
Bagger
Nach dem Mittagessen im lauschigen 
Garten des «Riverside» in Glattfelden 
dann die dritte Eberhard-Station: Bereits 
seit 1990 betrieben die Eberhard-Unter-
nehmungen in Höri ein Baumaschinen-
museum mit einer gemütlichen Bagger-
stube. Das Museum wurde rege genutzt 
für Firmen-, Familien- und Vereinsanläs-
se. Die Baumaschinensammlung wuchs 
stetig, und der Platz wurde immer knap-
per. Darum beschlossen die Brüder Hein-
rich, Hansruedi, Heinz und Martin, ein 
grösseres Museum zu bauen.

2010 konnte im Zusammenhang mit 
dem Kauf der Weiacher Kies AG eine be-
stehende Halle von 3300m2 erworben 
werden. Damit stand fest, das neue Mu-
seum in Fisibach zu verwirklichen. Das 
Ziel war nicht nur Baumaschinen und 
Fahrzeuge auszustellen, sondern auch 
die Geschichte der Firmengründer, Hein-
rich und Rudolf Eberhard, vom einfachen 
Bauernbetrieb bis zur heutigen Bauunter-

nehmung, zu erzählen. Im ersten Stock 
sind nicht weniger als 3 000 Baumaschi-
nen im Modellformat ausgestellt.

Das Jahr, in dem es Caesar erwischte
Von Augusta Raurica, der grössten Römer-
Siedlung in der Region zu dieser Zeit, gibt 
es sogar ein offizielles Gründungsjahr: 44 
vor Christus. Ein Jahr mit Signalwirkung: 
Gaius Julius Caesar wurde ermordet. Sein 
Grossneffe Augustus inthronisierte sich 
als Kaiser. Erster Teil des Ortsnamens also 
klar, aber «Raurica»? Die Rauriker waren 
ein Keltenstamm, wie die Helvetier.

Bekannt waren die Ruinen in Augst 
bereits um 1528, In den folgenden Jahr-
hunderten wurden sie aber hauptsäch-
lich als Steinbruch für das nahe gelegene 
Basel genutzt. Es gab zwar immer wieder 
historisches Interesse an der römischen 
Stadt. Schatzsucher, Steinräuber und der 
in der Romantik aufkommende Handel 
mit römischen Architekturelementen tru-
gen jedoch das Ihrige dazu bei, die Mo-
numente stark zu beschädigen oder ganz 
verschwinden zu lassen.

Das Abendessen, Tapas, im Freien, 
gab es dann im Restaurant Tapéo in 
Liestal.

Kiesabbau durch ein Eberhard-Unternehmen in Weiach

Gruppenbild in der Arena von Augusta Raurica

Jetzt mit neuem 

Internetauftritt. Noch besser und 

näher bei Bevölkerung 

und Gewerbe!

GEWERBEZEITUNGEN 044 430 08 08 · info@gewerbezeitungen.ch · www.gewerbezeitungen.ch
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www.raschle.info 

Grenzübergreifender Austausch

Lachs, Rührei und viele, 
viele Gewerbler

Seit es ihn gibt, fand der Sommer-
Sonntagsbrunch von Gewerbever-
ein Langnau und Handwerker- und 
Gewerbeverein Adliswil im nicht 
mehr bewirteten Restaurant Gon-
tenbach statt. Dieser Tage erfolgt 
dessen Verkauf. Mit dem Mehr-
zwecksaal unten im Widmer-Anbau 
fand sich die Bleibe für 2024.

Ideengeber für den Sonntagsbrunch war 
der HGV Adliswil. 2015 hob er ihn aus der 
Taufe. Schnell merkte man: Das ist doch 
etwas für beide Vereine. So fand bereits im 
Jahr darauf der Anlass gemeinsam statt. 
Im wohl geeignetsten Lokal, liegt doch 
das Restaurant Gontenbach unmittelbar 
neben der Gemeindegrenze Langnau/
Adliswil. Man fühlte sich dort, Besitzer 
Ken Füglistaller sei Dank, sauwohl. Wie es 
um die Zukunft des «Gontenbächli» steht, 
scheint klar. Käufer ist die Gemeinde 
Langnau, soviel man weiss, sollen Asylbe-
werber untergebracht werden.

Der Langzeit-Präsident
Ein wenig Nostalgie. Wie wurde der erste 

Anlass, jener von 2016, bewertet? Aus-
zug aus dem damaligen Bericht: «Die 
Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Vereinen ist traditionell sehr gut. Aber 
kaum einmal hat man derart ausführ-
lich Gelegenheit, sich über geschäft-
liche, branchenspezifische oder pri-
vate Neuigkeiten auszutauschen. Die 
beiden Präsidenten Carmine del Cotto 
(Adliswil) und Heinz Gresser liessen es 
denn auch wohlüberlegt bei kurzen 
Begrüssungsworten bewenden; der 
Sinn dieses Sonntags war ein anderer.» 
Bei den Langnauern ist Heinz Gresser 
nach wie vor Präsident, beim Nachbarn 
ist es Samuel Rudolf von Rohr.

Ohne Vorbereitung und Helfer 
funktioniert ein solcher Anlass nicht. 
Da gibt es viel zu bestellen: frische 
Brote, Gipfeli und Sonntagszopf bei 
der Bäckerei Imholz von Adliswil, die 
Fleisch-Käseplatte bei Kari Abegg 
aus Langnau, und auch Lachs, Rühr-
ei, Birchermüsli, Saft, Kaffee und ein 
Cüpli finden sich im Angebot. Im 
kommenden Jahr findet der Anlass 
in Adliswil statt.

Die Gewerbler aus Langnau und Adliswil trafen sich im Langnauer Widmer-Saal zum Sonntagsbrunch.

Dorfgärtnerei Raschle

Herbstanemonen, die 
robusten Sieger

Dorfgärtnerei Raschle
www.raschle.info 

i

PUBLIREPORTAGE Wie anmutige Tänzerin-
nen wiegen sie sich im Wind. Doch 
der erste Eindruck täuscht: Herbst-
Anemonen sind starke, robuste 
und langblühende Gesellen.

Von August bis Oktober sind die Herbst-
Anemonen (Anemone hupehensis) 
eines der Highlights im Garten oder in 
Gefässen auf der Terrasse. Die Herbst-
schönheiten trumpfen sowohl als So-
litär oder in kleinen Gruppen als auch 
in gemischten Pflanzungen auf. Die 
Farbpalette ihrer grossen Blüten reicht 
von Weiss über Rosa bis Karminrot. Die 
imposanten Herbstschönheiten sind 
sehr robust und pflegeleicht. An einem 
halbschattigen Standort mit nahrhaf-
tem, tiefgründigem Boden gedeihen 
die Pflanzen über Jahre oder sogar 
Jahrzehnte prächtig.  Herbst-Anemonen 
kann man das ganze Jahr pflanzen. Jetzt 
kriegt man sie in voller Blüte, im Früh-
ling dann als kleine Pflanze mit frischem 
Austrieb.  Herbst-Anemonen sind opti-
male Stauden für halbschattige Bereiche 
und Gehölzränder. Je nach Sorte werden 
Herbst-Anemonen 50 bis 90 cm hoch. 
Sie sind wie alle Anemonen extrem bie-

nen- und insektenfreundlich, da sie mit 
weit geöffneten, grossen Blüten aufwar-
ten können.

Die Gattung der Anemonen umfasst 
etwa 120 Arten. Fast alle haben ihre Hei-
mat auf der nördlichen Erdhalbkugel, 
sind also gut winterhart. Dazu zählen 
neben den bei uns heimischen früh-
lingsblühenden Arten wie Busch-Wind-
röschen eben die aus dem asiatischen 
Raum stammenden Herbst-Anemonen. 
Durch ihre zähe Langlebigkeit eignen 
sie sich auch zur Kultivierung in grösse-
ren Gefässen. Sie wünschen sich einen 
lehmigen, humus- und nährstoffreichen 
Boden, um ihre prächtigen Blütenhorste 
ausbilden zu können. 

Bei RASCHLE gibt es jetzt nicht nur 
tolle Anemonen, sondern immer ein 
spezielles Sortiment an Pflanzenspe-
zialitäten. Immer inclusive der Fachbe-
ratung von Pflanzenprofis!

Wie ein Schwarm von Schmetterlingen, die Blüten der 
Herbstanemonen.

Anemonen kann man auch gut in grosse Gefässe pflanzen.

Die Blüte fasziniert unglaublich, ... ... auch wenn man sie von nahem betrachtet.
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Web2Print 
Business

staffelmedien.ch/w2p

Wir richten dir dein persönliches 
Portal KOSTENLOS ein.

Nutze diese Gelegenheit und  
entdecke die Zukunft des Druckens, 
um Zeit und Kosten zu SPAREN!

Gewerbezeitung_Langnau_210x67.indd   1Gewerbezeitung_Langnau_210x67.indd   1 12.04.2024   11:34:1812.04.2024   11:34:18

AUSBILDUNG MIT PERSPEKTIVE

AUF DEM SPRUNG IN DEINE BERUFLICHE ZUKUNFT
Telefon: 044 711 99 11 • E-Mail: info@spitex-zimmerberg.ch • www.spitex-zimmerberg.ch

Bewirb dich 
jetzt

Damenmode Second Hand Verkauf in der Schwerzi Langnau

Können wir den Erfolg vom Frühling wiederholen?
Vom 30. September bis 4. Oktober 
findet der nächste Herbst- Winter Ver-
kauf in der Schwerzi Langnau statt.

Erstmals in der langen Geschichte des 
Second Hand Verkauf konnten wir im 
Frühling 2024 einen Reingewinn von 
10`000.00 Fr erzielen. Es war eine riesige 
Freude für das Team Second Hand des Ge-
meinnützigen Frauenvereins den Scheck 
an das Kinderhaus Thalwil zu übergeben. 
Bei einer Führung durch den Heimleiter 
Thomas Schlör wurde uns sofort klar, dass 
das Geld gut angelegt ist.

Nun steht schon wieder der Herbst- 
Winter Verkauf (30. September – 04. Ok-
tober) vor der Türe. Jetzt ist noch Zeit in der 
Garderobe zu überprüfen, ob noch alles 
passt. Vielleicht findet sich das eine oder 
andere Kleidungsstück, das nicht mehr 
passt oder nicht mehr gefällt. Bedenken 
Sie dabei, dass sich nur gewaschene oder 

gereinigte und vor allem intakte Artikel 
gut verkaufen lassen. Wir sind nicht er-
picht unser Angebot zu vergrössern. Viel 
lieber präsentieren wir ein Sortiment mit 
richtigen «Schnäppchen» in allen Grössen.

Gerne beraten wir Sie auch dabei, wie 
Sie Second Hand Mode in Ihren persön-
lichen Look integrieren können. Es macht 
doch auch einfach Spass, einmal etwas 
ganz anderes zu probieren. In lockerer 
Atmosphäre und ohne Kaufzwang ist das 
bei uns möglich. Wie immer verwöhnen 
wir Sie in unserem Café mit Kaffee und 
Kuchen, feinen Sandwichs und einem 
Cüpli. Vielleicht möchten Sie uns in dieser 
Woche ein paar Stunden unterstützen? 
Wir suchen immer wieder Helferinnen, 
die gerne beraten oder auch einfach Freu-
de daran haben, das Sortiment möglichst 
attraktiv zu präsentieren.

Wir freuen uns nicht nur auf alle 
treuen Helferinnen und Helfer, die die-

sen Event überhaupt ermöglichen. Auch 
neue, junge Frauen, die Freude haben am 
Zusammenarbeiten mit Gleichgesinnten 
begrüssen wir gerne.

Alle weiteren Auskünfte erhalten Sie auf 
der Homepage des Frauenvereins: 
www.frauenverein-langnauamalbis.ch

Team Second Hand
Vorne von links: Lisbeth Kessler, Hanny Fröhlich, Franziska Baumann, Ingrid Collenberg, Thomas Schlör (Heimleiter 
Kinderhaus Thalwil) , Hinten von links: Isabelle Küng, Rosmarie Iseli, Elsbeth Oberle 



Samstag / Saturday / 
Sabato / Samedi

7.9.2024, 11.30–17.30 Uhr

Herzliche Einladung zur

Tanne-Chilbi

«Chilbi»



Alte Dorfstrasse 3d | 8135 Langnau am Albis | +41 (0)44 714 71 00 | tanne.ch

Mit / With / Con / Avec :

13.00h Führungen mit Geschäftsleitung & Klient*in 
durch die Tanne
 Treffpunkt beim Infostand

15.00h Führungen mit Geschäftsleitung und Klient*in 
durch die Tanne 
 Treffpunkt beim Infostand

16.00h Platzkonzert vom Musikverein Langnau a. A.

Und / And / E / Et :

 Luna-Park mit Nostalgie-Karussell, Nostalgie-
Schiffschaukel Ariel, Bällchen-Chillpool

 Rollenrutsch-Bahn

 Schmink-Bar und Glitzer Tattoos

 Sinnes-Parcours

 Kulinarisches Angebot von salzig bis süss, für jeden 
Geschmack, samt Barbetrieb mit PORTA-Gebärden

 und vieles mehr / and much more / e molto di più / 
et bien plus encore
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Was läuft in der Region? 

ZIMMERBERG VERANSTALTUNGSKALENDER 
27. AUGUST – 6. OKTOBER                                                        Alle Angaben ohne Gewähr / kurzfristige Programmänderungen vorbehalten

24. August – 2. November | div. Zeiten  

Oberriedner Gewerbe – damals und heute, 2. Teil
Ortsmuseum Oberrieden, Altweg 9, Oberrieden, www.oberrieden.ch

27. August – 2. Oktober | div. Daten und Zeiten  

Plauderbänkli 
zwischen Freibad und Fussballplatz, adliswil.ch/plauderbaenkli

28. August | div. Daten | jeweils Mittwoch 15:00 Uhr 

Hüsli und Garte – Paradiesische Bilder und Songs 
Galeria «Vision of Paradise», Rütibohlstrasse 38, Langnau am Albis, visionofparadise.ch 

28. August | 19:30 Uhr 

Lucy & Lucky Loop: Freilichtspektakel Catastrofonia
Chilbiplatz, Thalwil, lucyandluckyloop.ch

 28. August | 20:00 Uhr 

Ständli auf dem Pfisterareal, Alte Landstrasse 100, Thalwil, harmonie-thalwil.ch

 30. August – 1. September | div. Zeiten 

Chilbi Adliswil, Kilchbergstrasse / Schulplatz Kronenwiese, wort-satz.ch/chilbi

30. August | 21:00 Uhr  

Jam Session hosted by Reto Q
More than Sounds by Restaurant Rössli, morethansounds.ch

31. August | 9:00 – 17:00 Uhr  

Food- und Warenmarkt 2024
Chilbiplatz / Dorfstrasse, Thalwil (anstelle Gotthardstrassenmarkt)

1.September | 17:00 Uhr  

Orgelkonzert von Martin Rabensteiner, ref. Kirche Sihltal, Adliswil

4. September | 14:00 – 17:00 Uhr  

Bauernhof-Olympiade für Kinder ab 10 Jahren
im Vorder Längimoos, Rüschlikon, Anmeldung und Fragen an: jubilaeum@nidelbad.ch

6. – 28. September | jeweils 20:00 Uhr | jeweils Do – So  

«Der nackte Wahnsinn» – Komödie der Theatergruppe Langnau 
Turbine-Theater auf dem Areal der Spinnerei Langnau, theatergruppe-langnau.ch

7. & 8. September | 8:00 – 14:00 Uhr  

Herbst-Flohmarkt und Büchermarkt
Schützenhalle und Chilbiplatz, Dorfstrasse, Thalwil 

7. September | 11:30 – 17:30 Uhr  

Tanne-Chilbi, Alte Dorfstrasse 3d, Langnau a. A.

7. September | 20:15 Uhr 

Kaschmir,  Konzert, Kulturschachtle, Schulhausstrasse 5, Adliswil, www.sihltalsession.ch

10. September | 11:00 – 13:30 Uhr    

Innovationsforum von Zurich Parkside 
Thema: «Unternehmerische Nachhaltigkeit – Lust oder Frust?», Seminarhotel Bocken, Horgen

14. September | 9:00 – 12:00 Uhr   

Kinderkleiderbörse
Gartenhalle Nidelbad, Eggrainweg 3, Rüschlikon, elternverein-rueschlikon.ch

14. September – 5. Oktober | 14:00 – 17:00 Uhr | div. Daten   

Giani Castiglioni-Retrospektive und Verkaufs-Ausstellung
Kulturkeller im Conradstift, Dorfstrasse 82, Kilchberg

15. September | 17:00 Uhr   

Konzert Duo Praxedis, Ref. Kirche, Langnau am Albis
 
22. September | 17:00 Uhr  

Konzert «Wassermusik» des chor rüschlikon 
in der reformierten Kirche Rüschlikon (Eintritt frei – Kollekte,  Apéro nach dem Konzert)

25. September | 19:00 Uhr   

Lesung von Marcel Huwyler, Regionalbibliothek Adliswil, Bahnhofplatz 5, Adliswil

27. September | 19:45 Uhr   

Langnau Stars – Rothenfluh
Inlinehockey Anlage im Widmer, Widmerstrasse, Langnau am Albis, ihcstars.ch

28. September | 10:00 – 12:00 Uhr   

Kinderkleider-Tausch, Eggrainweg 5, Rüschlikon, bei Fragen: mitmachen@nidelbad.ch 

28. September ab | 10:30 Uhr  

Dorfmarkt Langnau a. A., Dorfplatz

28. & 29. September | 17:00 Uhr   

Jahreskonzert des gemischten Chors Langnau am Albis
«Inspiration-Konzert mit Songs der 80er & 90er Jahre», div. Zeiten, ref. Kirche Langnau a. A.

30. September | 18:00 Uhr   

Frauenanlass HGV Thalwil – «Werde dein Lieblingsmensch» 
mit Birgit Ohlin und Corinne Meuwly, Raum für Dich, Buchenweg 2, 8136 Gattikon

30. September – 4. Oktober | div. Zeiten  

Second Hand Verkauf in der Schwerzi Langnau, www.frauenverein-langnauamalbis.ch

2. Oktober | 19:30 Uhr   

Gespräch mit «Wettermacher» Thomas Bucheli, Reformiertes Kirchgemeindehaus Kilchberg

6. Oktober | 17:00 Uhr    

Folklorekonzert 
mit dem Jodlerklub Bärgfründe aus Schwarzenberg LU, Alphornquartett Lochus aus Einsiedeln u.a., 
ref. Kirche Kilchberg

 

Teppiche
Bodenbeläge
Parkett
Vorhänge

Walter Grüebler AG
Brunaustrasse 71
8002 Zürich
Tel. 044 241 61 87
Fax 044 241 36 45
www.gruebler.ch
info@gruebler.ch
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Kreuzworträtsel

Kreuzworträtsel

Auflösungen der letzten Ausgabe:

Füllen Sie 
beim Sudoku 
die leeren 
Felder mit den 
Zahlen von  
1 bis 9. Dabei 
darf jede Zahl 
in jeder Zeile, 
jeder Spalte 
und in jedem 
der neun  
3 × 3-Blöcke 
nur ein Mal 
vorkommen.

Vervollständigen 
Sie das Rätsel-
gitter mit × und 
O: Es dürfen 
nicht mehr als 
zwei aufeinan-
derfolgende × 
und O in einer 
Zeile oder Spalte 
vorkommen. Pro 
Zeile und Spalte 
hat es fünf × und 
O. Alle Zeilen 
und Spalten sind 
einzigartig. 

Sudoku Binoxxo
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GENIESSEN SIE NOCH BIS AM 13. SEPTEMBER JEDEN FREITAGABEND 
UNSER BARBECUE DELUXE À DISCRÉTION - BEI JEDER WITTERUNG!

HOTEL-BELVOIR.CH

UNTEN DER SEE. 

OBEN DAS MEHR. 

BELVOIR BBQ

DELUXE

Das grosse Interview - Neuvorstellung Strakal AG

«Wir fokussieren uns auf Spengler- und 
Dachdeckerarbeiten»
NEUVORSTELLUNG Der eidg. dipl. Speng-
lermeister Daniel Hunziker hat 
die Weiss Gebäudetechnik AG von 
Patrick Weiss übernommen und 
firmiert unter dem Namen Strakal 
in Rüschlikon.

q Wie ist es zur Firmenübernahme 
von der Weiss Gebäudetechnik AG 
in neu Strakal AG gekommen?
Daniel Hunziker: Patrick Weiss und ich 
kennen uns schon lange, wir hatten bei 
Anlässen des Spenglermeistervereins 
und durch sein Blitzschutzaufseheramt 
immer wieder mal Kontakt miteinan-
der. In Gesprächen kam dann auch mal 
zum Ausdruck, dass er sein Geschäft in 
absehbarer Zeit verkaufen möchte. Letz-
ten Sommer habe ich mich dann für den 
Schritt in die Selbständigkeit entschie-
den, unterschiedliche Möglichkeiten 
abgeklärt und bin dann mit der klaren 
Kaufabsicht auf Patrick zugegangen. 
Die gegenseitigen Vorstellungen haben 
dann gepasst, und los gings.

q Was werden Sie anders tun als 
Ihr Vorgänger?
Die Strakal AG ist klar als eine Speng-
lerei und Dachdeckerei eingerichtet 
also gleich wie die Weiss Gebäude-
technik AG. Die ganze Gebäudeein-
kleidung ist heute aber komplexer 
geworden und Dächer und Fassaden 
werden anspruchsvoller gestaltet 
und intensiver genutzt als früher. 
Die solare Nutzung ist dabei nur ein 
Aspekt von vielen. Die Strakal AG ist 
bereit, sich auf weitere Neuerungen 
und Veränderungen in den Techniken 
und Ansprüchen von Kunden einzu-
lassen. Wir sind sicher, dass sich die 
Bandbreite an Produkten und Mög-
lichkeiten weiter entwickeln wird und 
daran werden wir uns orientieren 
und messen lassen.

q Was unterscheidet Sie von 
anderen Firmen?
Ganz klar die Art, wie wir auf der Bau-
stelle auftreten und umgehen. Uns 
sind Rücksichtnahme in Bezug auf 
Lärm und Staubbelastung, Ordnung, 
Sauberkeit und eine respektvolle Zu-
sammenarbeit äusserst wichtig. Wir 
sind zum Beispiel bereit, auch Abfälle 
von Nebenunternehmern zusammen 
zu räumen oder dem Planer- und Bau-
leitungsteam nahezu jederzeit zur Ver-
fügung zu stehen, auch wenn das mal 
auf Kosten der Freizeit geht. In all den 
Jahren, in denen wir schon in dieser 
Branche tätig sind, haben wir immer 
wieder erfahren, dass die Qualität am 
Endprodukt sowieso stimmen muss, 
aber auch der geordnete Weg dahin 
wird von Bauleitung, Bauherren aber 
auch Nebenunternehmern äusserst 
geschätzt. Früher oder später zahlen 
sich diese Anstrengungen auch aus.

q Können Sie den Kundenstamm 
übernehmen?
Mit einem grossen Teil der lang-
jährigen Kundschaft der Weiss Ge-
bäudetechnik AG sind wir bereits in 
Kontakt, entweder haben wir Arbeiten 
offeriert oder bereits Aufträge ausfüh-
ren dürfen. Den Kundenstamm und 
laufende Wartungsverträge haben 
wir natürlich übernehmen können.

q Wie sind Sie auf den Na-
men Strakal gekommen?
Das ist ein reiner Phantasiename, wir 
haben bei der Wahl lediglich darauf 
geachtet, dass er unabhängig vom 
persönlichen Namen und unseren 
Leistungen ist. So sind wir völlig frei 
darin, welche Leistungen wir künf-
tig anbieten werden. Es war aber 
sehr spannend zu hören, was sich 
aussenstehende Personen darunter 
vorgestellt und reininterpretiert ha-
ben, und welchen Bezug sie damit zu 
einer  Spenglerei und Dachdeckerei 
herstellten. Diese Leute haben sich 
offensichtlich mehr damit auseinan-
dergesetzt als wir selber.

q Stichwort Solaranlagen 
– haben Sie volle Auftragsbü-
cher?
Noch nicht. Dieser umkämpfte Markt 
ist für uns aber auch nicht das zen-
trale Element. Wir fokussieren uns 
primär auf Spengler- und Dachde-
ckerarbeiten und hierbei sind wir 
schon recht gut ausgelastet. Wenn 
ergänzend dazu auch noch eine Solar-
anlage montiert werden kann, dann 
ist das umso besser. Eine erste An-
lage haben wir montiert und eine 
Weitere grössere Anlage ist in den 
Auftragsbüchern.

q Hat es in der Anfangsphase 
schon bestimmte Ereignisse 
oder Highlights gegeben?
Ja, eigentlich schon recht viele. Es 
ist schon erstaunlich, was in einem 
guten halben Jahr so alles passieren 
kann. Aus den Ereignissen ein beson-
deres Highlight hervorzuheben wäre 
aber falsch. Jedenfalls sind wir nun 
personell gut aufgestellt und unsere 
Webseite konnte schon ordentlich mit 
Baustellenfotos gefüllt werden. Das 
zeigt, dass schon einiges vollbracht 
ist und vieles noch kommen wird.

q Was reizt Sie an Ihrem Beruf? 
Der Beruf des Spenglers ist sehr 
vielseitig und lässt dem Handwerker 
einen grossen Freiraum. Man ist an 
der frischen Luft und kann sich an 
jedem Abend an dem erfreuen, was 
man geschaffen hat. Das alles ent-
schädigt genügend für die oft auch 
widrigen Wetterbedingungen und 
den körperlichen Einsatz. 

q Spüren Sie den Fachkräfte-
mangel? 
Bezüglich dem Fachkräftemangel ist 
es schon so, dass die Bewerber nicht 
gerade Schlange stehen. Ich habe 
aber gute Kontakte in der ganzen 
Branche und einfach immer wieder 
das Glück, im richtigen Moment an 
die richtige Person zu gelangen. 
Glück ist übrigens in allen Belan-
gen genügend vorhanden, man muss 
es nur erkennen, zuschnappen und 
festhalten!

Daniel Hunziker (links) hat die Weiss Gebäudetechnik AG 
von Patrick Weiss übernommen.

 www.strakal.ch

i
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Vom Lernenden zum stv. Bankett- und Restaurantleiter 

Weshalb sich eine Lehre in 
der Hotellerie lohnt

UV Rüschlikon Mitgliederanlass

INDIVIDUELLE 
GARTENPRODUKTE
UNSERE PRODUKTE WERDEN NACH WUNSCHMASS HERGESTELLT 

Lifestyle nach Mass
Garten PFLANZEN-

GEFÄSSE

GARTEN-
BRUNNEN

BELEUCH-
TUNG

Die Stadt Zürich neu
erkunden

www.hotel-belvoir.ch

i

Kürzlich trafen sich einige UVR-Mit-
glieder am Paradeplatz unter der 
Uhr bei der Confiserie Sprüngli zu 
einer spannenden Stadtführung.

Hinter verschlossenen Türen, teilweise 
im Untergrund Zürichs, wird die Ge-
schichte der Stadt lebendig und greif-
bar. Versteckte historische Zeugnisse 
aus römischer und mittelalterlicher Zeit 
führen die jahrtausendealte Existenz 
Zürichs vor Augen. Aufgeteilt in zwei 
Gruppen, bestaunten die anwesenden 

UVR-Mitglieder unter anderem farben-
frohe Gemälde und erfuhren per Stadt-
rundgang vor Ort, warum die City früher 
alles andere als wohlriechend war. Auch 
die Überbleibsel einer stolzen, mächti-
gen Mauer sorgten für Staunen. In der 
Sommerhitze war der anschliessende 
Apéro vor dem Restaurant Öpfelcham-
mer am Rindermarkt 12 in Zürich höchst 
willkommen. Und wer Lust und Zeit hat-
te, genoss auch noch ein feines Abend-
essen.

Alle UVR-Mitglieder sind bereit für die Stadtführung.

Kollektives Bestaunen der römischen Bäder von Turicum Chris Gretener vor seinem Restaurant Öpfelchammer

PUBLIREPORTAGE Das Hotel Belvoir bietet 
Jugendlichen, die ins Berufsleben 
einsteigen, vielseitige Möglichkei-
ten und Karrierechancen. Es unter-
stützt sowohl Berufs- als auch Quer-
einsteiger und legt grossen Wert auf 
eine qualitativ hochstehende Aus-
bildung.

Nabil Meier ist ein Beispiel für eine er-
folgreiche Karriere in der Hotellerie. Der 
25-Jährige arbeitet seit fünf Jahren im Ho-
tel Belvoir und hat sich zum stellvertreten-
den Bankett- und Restaurantleiter hochge-
arbeitet. Seine berufliche Reise begann im 
Partnerhotel Sedartis, wo er seine Lehre als 
Restaurationsfachmann absolvierte. Nabil 
liebt den täglichen Kontakt mit Menschen 
und betont die Bedeutung eines guten Mit-
einanders: «Das Arbeitsklima und die Kol-
legen im Hotel Belvoir sind einfach super.»

Das Hotel Belvoir bietet attraktive 
Benefits, darunter vielfältige Entwick-
lungsmöglichkeiten. Lernende können in 
den Bereichen Service, Küche, Rezeption 
und Hauswirtschaft ausgebildet werden. 
Nach der Lehre stehen ihnen viele Türen 
offen: Auslandaufenthalte, Weiterbil-

dungen und Führungspositionen – das 
Hotel Belvoir und die Hotellerie bieten 
zahlreiche Perspektiven.

Ein weiterer Vorteil ist die Flexibilität 
der Branche. Ein Quereinstieg ist jeder-
zeit möglich. Ein Beispiel dafür ist Jasmin 
Chin, die als Rezeptionistin arbeitet und 
den Quereinstieg wagte, als ihre Kinder 
erwachsen waren. Schon als Jugendliche 
fand sie die Hotellerie wegen des Kontak-
tes mit Menschen und der Vielsprachigkeit 
spannend. Im Hotel Belvoir sind ihre Auf-
gaben als Rezeptionistin vielseitig. Unter 
anderem hat sie mit Hotel-, Restaurant- und 
Wellnessgästen zu tun, bearbeitet E-Mails 
und nimmt Telefonate entgegen. Nach 
ihrem geglückten Quereinstieg hat sie aus-
serdem erst kürzlich die Ausbildung «Chef 
de Reception» erfolgreich abgeschlossen. 

Das Hotel Belvoir ist stolz darauf, 
jährlich qualifizierte Fachkräfte aus-
zubilden und ihnen den Weg für eine 
vielversprechende berufliche Laufbahn 
zu ebnen. 

LERNENDE & 

YOUNGSTERS

Nabil Meier: «Das Arbeitsklima und die Kollegen im Hotel Belvoir sind einfach super.»
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GrapeFactory GmbH Reformierte Kirche Kilchberg

Beste Weine von 
handverlesenen Winzern

Folklorekonzert

GARTENPLANUNG
UND
KONZEPTION

Berger-gartenbau.ch

persönlich | seriös | kompetent

Löwenstrasse 25
8001 Zürich

+41 44 534 19 50
+41 79 774 00 84

Wir freuen uns auf Ihre  
Kontaktaufnahme

Kathrin Grüneis

Ihre Partneragentur 
im Herzen von Zürich

Gewerbezeitung_103x65mm.indd   1Gewerbezeitung_103x65mm.indd   1 22.11.2023   10:07:5522.11.2023   10:07:55

Eine musikalische Erzähltheaterfassung
für Kinder ab 7 Jahren

www.refkilch.ch

Der Kleine Prinz von Antoine de Saint-Exupéry

Melodien für kleine Ohren

Sonntag, 15. September, 17.00 Uhr
in der Kirche

www.adameinich.com
www.literatheater.de

Ada Myriel Meinich, Musik und Schauspiel
Katharina Lunz, Martin Lunz, Schauspiel

NEUVORSTELLUNG Im Sommer-Lunch in der 
Badi Kilchberg lernten Vertreter 
der GrapeFactory GmbH erstmals 
einige UVK-Mitglieder kennen.

GrapeFactory GmbH ist ein familienge-
führter Weinhandelsbetrieb: «Da uns der 
persönliche Kontakt mit den WinzerInnen 
am Herzen liegt und Teil unseres Erfolgs 
ist, beziehen wir viele Etiketten direkt von 
unseren Produzenten aus der Region und 
dem umliegenden Ausland», sagt Oliver 
Guggenheim. «Unser Anspruch besteht 
darin, unsere Kundinnen persönlich zu 
begleiten und auch für neue Provenien-
zen zu begeistern. Desgleichen beraten 
wir Sie gerne - unter Beachtung Ihres 
Budgets und Geschmacks - mit passen-
den Weinen für Ihr geschäftliches oder 
privates Event.»

Alle Lieferanten sind handverlese-
ne Winzer, mit deren Weingütern einen 
sehr persönlichen Kontakt besteht: «Auch 
wenn der Wein Ihrer Wahl noch nicht auf 

unserem Webshop vorhanden ist, besor-
gen wir Ihnen diesen gerne. Dazu verfü-
gen wir über einen guten Draht zu den 
grösseren Handelshäusern in der Region. 
Ein erstklassiger Kundenservice ist uns 
sehr wichtig, dazu stehen wir Ihnen jeder-
zeit gerne für Anfragen zur Verfügung.»

Seeing is believing! – Mitglieder der 
Unternehmervereinigung Kilchberg ge-
niessen bei der GrapeFactory GmbH von 
einem Spezialrabatt. Für Gastrobetriebe 
und Events werden individuell spezielle 
Konditionen vereinbart.

Das Team der GrapeFactory GmbH

www.grapefactory.ch

i

Eintritt frei 

Kollekte zugunsten der 
Stiftung Wunderlampe

i

PUBLIREPORTAGE Das traditionelle Folk-
lorekonzert in der reformierten 
Kirche Kilchberg vom Sonntag, 6. 
Okt,  17.00 Uhr, wird Sie als Kon-
zertbesucher*innen einmal mehr 
begeistern. 

Als Gäste begrüssen wir den Jodler-
klub Bärgfründe aus Schwarzenberg 
LU, er verschreibt sich dem traditionel-
len Jodelgesang. Neben vielen schö-
nen Liedern pflegt der Chor besonders 
den Naturjodel. Weitere Gäste sind die 
Gewinnerinnen des Nachwuchswett-
bewerbs 2023 Sparte Jodel, die Ge-

schwister Ameli, Francine und Nadia von 
Niederhäusern aus Flamatt FR, sowie 
die Gewinner der Sparte Volksmusik 
2023, die Kapelle Gontner Loft aus Gon-
ten. Das etwas andere Alphornquartett 
LOCHUS aus Einsiedeln, wird begleitet 
durch unseren Organisten Max Sonn-
leitner. 

Traditionell: Jodlerklub Bärgfründe aus Schwarzenberg LU
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n	 Service & Unterhalt	
n E-Mobilität
n Gebäudeautomation
n Solaranlagen 

Alte Landstrasse 4
8802 Kilchberg
+41 44 871 42 42
www.hotzelektro.ch

LTD
SA

    

 g,Kilchber
das Tor zur Welt

Bei uns finden Sie stets die aktuellsten Reisemöglichkeiten.

Seestrasse 70  ·  8802 Kilchberg/ZH  ·  Tel. +41 44 715 36 36
                                 www.harrykolb.ch  ·  info@harrykolb.ch

AG

Lassen
Sie sich
von uns

inspirieren!

Einzel- und Gruppenreisen 
nach Mass – weltweit!
Badeferien Europa und Übersee, Erlebnisreisen usw.
Japan Reisen: Informationsabende, Eintritt gratis
2024: 09.09., 14.10., 11.11.,  19.00–21.00 Uhr, Anmeldung erwünscht.

88_Gewerbe_Tor z Welt, Einz+Gru_103x65.pdf   1   02.08.24   23:54

E l e k t r o - A n l a g e n
M u l t i m e d i a - A n l a g e n

Te l e m a t i k
P h o t o v o l t a i k

D i g i t a l S t r o m  D S

umfassend kompetent zuverlässig
Meier EL-TEL AG Gartenstrasse 4 8802 Kilchberg Tel. 044 715 55 11 Fax 044 716 12 52 meier@meiereltel.ch

Unternehmervereinigung Kilchberg sorgt für Genuss

Kulinarische Freuden am Business-Lunch in der Badi 
Kilchberg
Arsim Totaj von der Bäckerei Kän-
zig offerierte ein Party-Brot und 
sorgte schon mal für kulinarischen 
Genuss am Business Lunch der Un-
ternehmervereinigung Kilchberg 
(UVK). Den Rest erledigte das Badi-
Restaurant Hiltl. Cool: Wer «nur» 
im Restaurant speisen möchte, der 
bezahlt auch keinen Badi-Eintritt. 

Neumitglieder sind jederzeit herzlich 
willkommen: uvkilchberg.ch

i

Fröhliches Beisammensein

Wer «nur» das Restaurant Hiltl besucht, der bezahlt keinen Badi-Eintritt.

Esther 
Bergamin & 
Arsim Totaj
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Weitere Dialog-Angebote 
auf den Adliswiler 
«Plauderbänkli»

Samuel Rudolf von Rohr Farid Zeroual Zu Gast auf dem Plauderbänkli

Alle Daten und Hosts:
 adliswil.ch/plauderbaenkli

i

Liebe Leserin, lieber Leser

Nächstes Wochenende, vom 29. August 
bis am 1. September ist in Adliswil Chil-
bi-Zeit. Wie in den letzten Jahren findet 
die Chilbi auf dem Kronenwiesenplatz 
und einem Teil der Kilchbergstrasse 
statt. Ein grosser Gewinn für die ganze 
Stadt! Nicht nur, dass dank dem vergrös-
serten und buntem Food-Angebot auch 
diejenigen auf ihre Kosten kommen, die 
weniger Gefallen an rasanten Achter-
bahnen finden. Die Flaniermeile bietet 
auch Möglichkeiten für das Adliswiler 
Gewerbe: ob mit eigenen Angeboten 
vor Ort oder als Treffpunkt, um das Netz-
werk zu pflegen und gemeinsame Ideen 
voranzubringen. 

Veranstaltungen wie das vergange-
ne Albisstrassenfest, die aktuelle Chilbi 
oder in ein paar Monaten der Chlaus 
Määrt stärken die Beziehungen zu ande-
ren Betrieben, aber auch zur Kundschaft. 
Vielen Dank an alle Organisatorinnen, 
Teilnehmer sowie Helferinnen und Hel-
fer solcher Events. Ihr schafft wertvolle 
Plattformen.

Für alle Plattformen gilt das gleiche: 
Nur hinstellen reicht nicht, sie müssen 
genutzt werden. Auch die Stadt Adliswil 
stellt eine neue Plattform vor – für eine 
Bevölkerungs-Umfrage. Wir möchten 
wissen, was den Einwohnerinnen und 
Einwohnern in und an Adliswil gefällt 
– und was weniger. Bei der Umfrage 
können alle, die in Adliswil leben oder 
arbeiten, mitmachen. Ihre Meinung 
ist wichtig und dient der anstehenden 
Überarbeitung der Bau- und Zonenord-
nung. Nach der Umfrage finden am 30. 
November 2024 und am 16. April 2025 
Workshops mit der Bevölkerung statt, 
wo die genannten Themen gemeinsam 
begutachtet werden. 

Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe! 
Weitere Informationen finden Sie hier: 
adliswil.ch/ortsplanungsrevision 

Farid Zeroual
Stadtpräsident 

Liebe Leser:innen,
liebe Mitglieder des HGVA

Während das Thermometer gerade steigt 
und steigt, sitzen meine Mitarbeitenden 
und ich im Büro an der Soodstrasse. Von 
morgens bis abends erhitzt die Sonne 
durch die grossen Fensterfronten die Luft 
dermassen, dass wir mindestens 5 klebri-
ge Grad mehr messen als uns die Wetter-
App in der rechten Ecke des Bildschirmes 
vorgaukeln will (gerade sind es 33 Grad). 
Obendrauf greift ein physikalisches Prin-
zip: Heisse Luft steigt. Und wir sind ganz 
oben im Gebäude. Quasi in der letzten 
Einschubrille des Backofens, der auf voller 
Stufe im Grill-Modus das tut, was er am 
besten kann.

Und bei diesen Temperaturen haben 
wir gerade nur ein Thema: Wie stellen wir 
die Häuser am Chlaus Määrt so, dass der 
Schneepflug bei Schneefall am besten 
durchkommt?

Es braucht einen regelrechten «Hirn-
Spagat», um sich bei diesen Temperatu-
ren in den Chlaus Määrt einzufühlen. Um 
einen stimmigen und attraktiven Markt 
im kalten Winter zu planen, benötigt es 
ab und an eben auch Schweiss im Juli 
und August.

Und wenn Sie sich gerade ebenfalls 
mit einem solchen Hirn-Spagat ausgesetzt 
fühlen, weil Sie nicht wissen was der Chlaus 
Määrt ist, dann kann ich Sie hier beruhigen: 
Wir führen diesen in Adliswil zum ersten Mal 
durch. Dieser ersetzt den bisherigen «Wieh-
nachts Määrt» - und rückt so thematisch und 
namentlich näher an dessen Highlight: Den 
Chlaus Izug am Sonntag mit Anzünden der 
ersten Advents-Kerze.

Für einen Stand am Chlaus Määrt be-
wirbt man sich unter chlaus-adliswil.ch. 
Möchten Sie bei der Entstehung des Määrt 
oder des Einzugs mitwirken, so schreiben 
Sie an organisation@chlaus-adliswil.ch.

Heiss winterliche Grüsse,

Samuel Rudolf von Rohr
Präsident HGVA

Vom 27. August bis 2. Oktober haben 
Seniorinnen und Senioren in Adliswil die 
Gelegenheit zu einem «Plauderstündli» 
mit dem Team der Ortsvertretung Adliswil 
von Pro Senctute Kanton Zürich, auf dem 
Plauderbänkli Im Tal (zwischen Freibad 
und Fussballplatz). 

Die Adliswiler Stadträtin Marianne Os-
wald, Fachpersonen der Stadtverwaltung 
und der Kirchen freuen sich im Rahmen 
von «Zu Gast auf dem Plauderbänkli» 

ebenso auf Gespräche und unkomplizier-
te Beratungen mit Interessierten. Diese 
finden auf dem Plauderbänkli beim Ge-
schäft Brugge-Optik in Adliswil statt. Nur 
bei trockener Witterung. 

Ihr regionaler Elektropartner

Ruckstuhl Elektrotech AG
Soodstrasse 55
8134 Adliswil
Tel. 044 710 54 55
www.ruckstuhl-elektro.ch

Suchen
Sie Anschluss?                   

Ein Unternehmen der Ruckstuhl Gruppe
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«Eusi Familiecharte»
2 Jahre gül� g für ALLE Genera� onen

10% Vorteil auf Brillen und Kontaktlinsen 
2. Brille kostenlos
exkl. Angebote und Aktionen

Adliswil | Brig | Brunnen | Ebikon | Egerkingen | Einsiedeln | Goldau | Interlaken | Sissach | Sursee www.import-optik.swiss

THE i4
100% ELECTRIC

JETZT BEI BINELLI GROUP

#bornelectric

Bawitex Schlafcenter Adliswil
Soodring 36, 8134 Adliswil

044 330 40 40
sc-adliswil@bawitex.ch

i

Bawitex Schlafcenter

Mit dormaa Matratzen lässt es sich ruhig schlafen
PUBLIREPORTAGE dormaa Matratzen pas-
sen sich sanft Ihrem Körper an und 
lassen Sie tief schlafen. 

Die dormaa Matratze vizz ist eine 
viskoelastische Matratze mit einem 

Schaumstoffkern, der ein weiches 
und angenehmes Schlafgefühl bie-
tet. Daneben die dormaa Matratze 
hybe, eine Hybridmatratze mit vis-
koelastischer Oberfläche, kombiniert 
mit einem gut belüfteten Taschenfe-

derkern, welche für Dynamik sorgt. 
Beide Matratzen sind zusätzlich im 
Gesässbereich gestützt, was die Er-
gonomie nochmals entscheidend 
verbessert. 

Mit dormaa schlafen Sie mit gu-

tem Gewissen, denn in Zusammen-
arbeit mit der Klimaschutzstiftung 
myclimate ermitteln wir regelmässig 
den Klima Fussabdruck, kompensie-
ren ihn entsprechend und optimieren 
ihn laufend. Wir sind stolz darauf, für 
dormaa Matratzen eine klimaneutra-
le Bilanz garantieren zu können.

Einzelne Komponenten ent-
halten bereits Recyclingmaterial. 
Weitere Komponenten werden mit 
der technologischen Entwicklung 
optimiert. Am Produktionsstandort 
Goldau deckt die Bawi-Tex AG den 
gesamten Strombedarf mit eigenen 
Solaranlagen.

Wir haben die neuesten Produkte 
und viele weitere Informationen für 
Sie auf unserer Webseite zusammen-
gestellt. Shoppen Sie jetzt online und 
überzeugen Sie sich selbst. 

Ein breites Sortiment an Markenmodellen erwartet Sie in Adliswil. Im Bawitex Schlafcenter finden Sie alles, was Sie für einen gesunden Schlaf brauchen.
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Online-Umfrage

Neue Ortsplanung Adliswil 
– gestalten Sie mit! 

sihlbruggstrasse 105
6340 baar

044 710 37 35
www.boeschgetraenke.ch

besuche jetzt 
unseren 

onlIneshop!

neukom engineering ag
Zürichstrasse 104 • 8134 Adliswil  

Gubelstrasse 28 • 8050 Zürich
Wallstrasse 5 • 9000 St. Gallen

Tel. 043 377 10 20
www.neukom.net • info@neukom.net

Luft, Wärme, Wasser, Energie.
Gebäudetechnik mit Weitsicht geplant.

PUBLIREPORTAGE Die Stadt Adliswil über-
arbeitet ihre Planungsinstrumen-
te. Alle interessierten Personen 
sind eingeladen daran mitzuwir-
ken. Sagen Sie uns, was Ihnen an 
Adliswil gefällt – und was nicht.

Die Stadt Adliswil führt in den Jahren 
2024 bis 2027 eine Überarbeitung der 
Ortsplanung durch. Die Ortsplanung re-
gelt, wo in Adliswil wie gebaut werden 
kann und welche Areale wie genutzt 
werden können. Bei der Überarbeitung 
dieser Planungsgrundlagen sollen die 
Einwohnenden, Gewerbetreibenden, Ar-
beitnehmenden etc. mitreden – schliess-
lich ist es ihr Adliswil. 

In einer Online-Umfrage möchten wir 
wissen, wie Sie Adliswil als Wohn- oder Ar-
beitsort wahrnehmen, wo Sie Handlungs-
bedarf sehen und wie für Sie eine gelun-
gene zukünftige Entwicklung aussieht. 
Die Rückmeldungen helfen uns, Themen 
zu definieren, die wir gemeinsam mit den 
interessierten Personen an Workshops 
(«StadtWerkstätten») diskutieren werden. 

Die Umfrage wird vom 20. August 
bis 19. September durchgeführt. 

Nehmen Sie jetzt teil unter: 
adliswil.ch/ortsplanungsrevision

i

Ortsplanungsrevision 
Stadt Adliswil

Lebensraum

Mobilitä
t

Si
ed

lu
ng

Gesellschaft

Arbeitsstandort

Produkt

myclimate.org/01-21-167865

20% Rabatt
auf Ihre dormaa 

Matratze

Adliswil
www.bawitex.ch
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Ortsmuseum Oberrieden

Oberriedner Gewerbe 
- damals und heute: 2. Teil

Werner Egli

Liebe Leserinnen und Leser

Die Sommerferien sind zu Ende, und 
es geht für viele Berufsleute und Schul-
kinder nach den langen Ferien wieder 
zurück in den Alltag. Nach den Som-
merferien startet im Ortsmuseum in 
Oberrieden auch der zweite Teil der 
Ausstellung des Oberriedner Gewerbes 
mit dem Thema «damals und heute». 
Dabei geht es um die Vielfältigkeit des 
Handwerks in Oberrieden. Das Spekt-
rum ist gross – vom Sanitär, Maler und 
Plattenleger geht es über Pflanzen, 
Blumen, feinster Mechanik bis hin zu 
filigraner Nähtechnik. Da es in Ober-
rieden einst auch einige Bauernbetrie-
be gab, ist auch die Berufsgattung des 
Landwirts in diesem Abschnitt der Aus-
stellung vertreten. So gesehen bietet 
dieser zweite Teil ein vielfältiges Pro-
gramm für alle Interessierten. So gibt 
es auch im zweiten Teil wieder themen-
bezogene Vorführungen der Aussteller.

Die Vernissage der Ausstellung 
Teil 2 beginnt am Samstag, 24. August 
und die Finissage ist dann am Sams-
tag, 2.November. Das Ortsmuseum in 
Oberrieden ist jeweils am Samstag von 
14 Uhr – 17 Uhr offen. Nun, liebe Lese-
rinnen und Leser, wünsche ich Ihnen 
einen spannenden und interessanten 
zweiten Teil der Ausstellung. Tauchen 
Sie ein und erleben Sie, wie früher ge-
arbeitet wurde und wie sich die Arbeit 
der einzelnen Berufe bis heute verän-
dert hat.

Werner Egli

Präsident

Unternehmervereinigung Oberrieden

Im zweiten Teil unserer Jahres-
ausstellung präsentieren sich 
weitere Betriebe.

Der Bauernbetrieb Egli/Gachnang, 
Bleuler-Mechanik und Nähatelier 
Olga Albert, Dörfler AG, Düssel Bo-
denbeläge und Maler Eichenberger 
sowie Rusterholz Pflanzencenter und 
Blumen Eichenberger stellen sich mit 
Pflanzen, Dokumenten, Bildern, Fotos 

und Exponaten vor. An gewissen 
Samstagen sind sie persönlich im 
Museum anwesend, demonstrieren 
ihr Handwerk oder ihr Gewerbe und 
erzählen wie ihr Betrieb früher aus-
gesehen und gearbeitet hat und sich 
heute präsentiert. Auch der zweite 
Ausstellungsteil verspricht erneut 
eine lebhafte, abwechslungsreiche 
und geschichtlich interessante Aus-
stellung zu werden. Auf spezielle 

Aktivitäten und Überraschungen an 
gewissen Samstagen wird jeweils 
speziell aufmerksam gemacht. 

Die Ausstellung kann nach der 
Vernissage vom 24. August bis zur 
Finissage am 2. November jeden 
Samstag von 14 bis 17 Uhr besucht 
werden. Das Ortsmuseum, die Unter-
nehmervereinigung und die Ausstel-
lenden laden herzlich zum Besuch 
der Ausstellung ein.

Utensilien aus dem Bauernbetrieb Egli
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Klieve Frei
Montage-Elektriker EFZ
Ammann Elektro AG

Waldhofstrasse 11
8810 Horgen

Sven Meierhans
Zimmermann EFZ

Widmer Zimmerei AG 
Sihltalstrasse 110

8135 Langnau am Albis

Florian Angermann
Zimmermann EFZ

Waser Zimmerei AG
Strasshus 7

8820 Wadenswil

  Noah Reimann
Heizungsinstallateur EFZ

Widmer + Co. AG
Dorfstrasse 141

8802 Kilchberg ZH

Delia Molinaro
Restaurantfachfrau EFZ

Hotel Belvoir
Säumerstrasse 37
8803 Rüschlikon

Aimee Sophie Ney
 Fotofachfrau EFZ

Foto Express
Webereistrasse 68

8134 Adliswil

Tobias Hafner
Zimmermann EFZ

Widmer Zimmerei AG 
Sihltalstrasse 110

8135 Langnau am Albis

Laura Schönbächler
Floristin EFZ

Blumen Eichenberger
Bahnhofstrasse 10

8810 Horgen

Nils Kuhn
Tierpfleger EFZ 

Stiftung Wildnispark ZH
Alte Sihltalstrasse 38

8135 Sihlwald

Philipp Spring
Hotel-Kommunikations-

fachmann EFZ 
Hotel Belvoir

Säumerstrasse 37
8803 Rüschlikon

Rahel Wolf
Floristin EFZ

Blumen Eichenberger
Bahnhofstrasse 10

8810 Horgen

Leonardo Llanos
Elektroinstallateur

Elektro Hediger Thalwil AG
Bönirainstrasse 11 

8800 Thalwil

Tram Le
Fachfrau Gesundheit EFZ
Spitex Zimmerberg AG

Bahnhofstrasse 20
8800 Thalwil

Deliah Kolb
Augenoptikerin EFZ

 Meisterwerk Optik
Alte Landstrasse 132

8800 Thalwil

Amy Jappert
Hotel-Kommunikations-

fachfrau EFZ 
Hotel Sedartis

Bahnhofstrasse 16
8800 Thalwil

 Blerta Krasniqi
Kauffrau EFZ

Papyrus Schweiz AG
Zürcherstrasse 68

8800 Thalwil

Nick Hegner  
Koch EFZ 

Hotel Sedartis
Bahnhofstrasse 16

8800 Thalwil

Enya Laub 
Kauffrau EFZ (E-Profil)

Raiffeisenbank Thalwil
Gotthardstrasse 20/22

8800 Thalwil

Noah Schilcher
Kaufmann EFZ (M-Profil)

Raiffeisenbank Thalwil
Gotthardstrasse 20/22

8800 Thalwil

Erjon Imeri 
Heizungsinstallateur EFZ

Jul. Weinberger AG
Zürcherstrasse 73

8800 Thalwil

Yara Luscher
Kauffrau EFZ

Bank Thalwil
Gotthardstrasse 14

8800 Thalwil

Michelle Malajmare
Dentalassistentin EFZ

Zahnarztpraxis Dr. Bluhm
Weingartenstr 9 
8803 Rüschlikon

Joya Manser
Fachfrau Gesundheit EFZ
Spitex Zimmerberg AG

Bahnhofstrasse 20
8800 Thalwil

Beat Graf
Automobil-Fachmann EFZ 
Seegarage Müller AG

Seestrasse 340
8810 Horgen

Shpresa Eminif
Hotelfachfrau EFZ 
Hotel Sedartis

Bahnhofstrasse 16
8800 Thalwil

Johann Engeler
Schreiner EFZ Möbel

Winkler Schreinerei 
Innenausbau AG
 Riemenstrasse 1a
8803 Rüschlikon

Herzliche Gratulat ion
zur bestandenen 
           Abschlussprüfung

LERNENDE & 
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Liebe Sara-Marie

Wir gratulieren dir ganz herzlich zum 
erfolgreichen Lehrabschluss als Fachfrau 
Betreung EFZ Kinder! Wir wünschen dir 

und allen Tanne-Lehrabgänger*innen auf 
eurem weiteren Lebensweg viel Freude, 
Glück und Zufriedenheit. Danke für eure 

Mitarbeit und mached’s guet!
Tanne Schweizerische Stiftung 

für Taubblinde
Alte Dorfstrasse 3d 

8135 Langnau am Albis 

Herzliche Gratulation 

Achtung, fertig, los! Wir gratulieren Sina Hegner, Rinesa Rexhepi und Lynn Zihlmann zum 
bestandenen Lehrabschluss als Fachfrau Betreuung EFZ und dieser tollen Leistung. Wir 
sind stolz auf euch und freuen uns auf neue gemeinsame Herausforderungen. Für den 

weiteren Berufs- und Lebensweg begleiten euch unsere besten Wünsche.
Stiftung Kindertagestätten Thalwil, 
Alte Landstrasse 147, 8800 Thalwil, www.kita-thalwil.ch

KV-Lehre Branche Bank  (Lernende der Region Zürichsee)
v. l. n. r.  Nathalie Miraglia, Isabella Felix, Davide D’Alessandro, Leonie Miljak, 
Mara Senn, Marijana Milojevic, Marc Stiefel, Joel Birchmeier, Nils Stöhrmann, 

Gian-Luca Gabriel, Flavio Habel, Bruno Valentic, Leard Sherifi

Informatiklehre (Fachrichtung Applikations- und Plattformentwicklung)
v. l. n. r.  Tim Tobler, Justin Nick Bauer, Mirco Di Natale, Nicolas Vontobel, Leo 

Pfister, Saranya Wenger, Noël Hasler, Mikael Imboden, Rico Götschmann, 
Marco Brandolin, Ikenna Ogbueri, Ramiro Koller, Lars Steinhardt

Zürcher Kantonalbank, Postfach, 8010 Zürich

v. l. n. r.
Fabian Pietsch, Ekin Keser, 
Eric Graff, Pietro Vigliotti 

Herzlichen Glückwunsch zu eurem 
erfolgreichen Lehrabschluss! 

Wir sind sehr stolz und wünschen euch für 
eure berufliche Zukunft viel Erfolg sowie 
dass all eure weiteren Pläne und Ziele in 

Erfüllung gehen.
Ruckstuhl Elektrotech AG

Soodstrasse 55
8134 Adliswil

Sieben Lernende haben diesen Sommer ihr letztes Ausbildungsjahr bei der Gemeinde 
Thalwil abgeschlossen. Wir gratulieren ihnen zu ihrem erfolgreichen Lehrabschluss. 

Unseren nun ausgebildeten Lernenden wünschen wir einen guten Start ins Berufsleben und 
auf dem weiteren Lebensweg von Herzen alles Gute und viel Erfolg. Wir sind stolz auch euch.
v. l. n. r. Lorenzo Faoro, Fachmann Betreuung EFZ,  Ladina Corna, Fachfrau Betreuung EFZ, 

Janine Mächler, Kauffrau EFZ,  Deniz Taylan, Kaufmann EFZ, 
Eris Hamitaga, Kaufmann EFZ, Sadik Dikenoski, Fachmann Betriebsunterhalt, 

Sarah Gabriel, Geomatikerin EFZ (nicht im Bild)
Gemeinde Thalwil, Alte Landstrasse 112, 8800 Thalwil

LERNENDE & 

YOUNGSTERS
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Starte deine Zukunft bei der Ruckstuhl 
Elektrotech AG als:

• Elektroinstallateur/in EFZ 
(4 Jahre)
• Montage-Elektriker/in EFZ 
(3 Jahre)

Wir bieten motivierten und begeister-
ten Talenten abwechslungsreiche und 
spannende Lehrstellen als Elektroinstal-
lateur/in EFZ und Montage-Elektriker/
in EFZ an. 

Nutze diese Chance und bewirb dich jetzt!

Ruckstuhl Elektrotech AG
Soodstrasse 55, 8134 Adliswil
044 710 54 55
bewerbungen@ruckstuhl-elektro.ch

Wir suchen dich

• Schreiner/in EFZ
4 Lehrjahre

Anforderungen:
Freude im Team zu arbeiten, gutes Vorstel-
lungsvermögen, handwerkliches Geschick, 
sorgfältiges und genaues Arbeiten, gute 
Umgangsformen, Sek A oder B mit guten 
Noten in Mathematik und Geometrie

Haben wir dein Interesse geweckt? Wir 
freuen uns auf deine Kontaktaufnahme!

Schreinerei Schönmann AG 
Herr Marco Schönmann 
Spinnereistrasse 4, 8135 Langnau a. A. 
044 713 07 33,  info@schoenmann-ag.ch

• Fachfrau-/Fachmann 
  Gesundheit EFZ 
Offene Lehrstellen: 3
Anzahl Lehrjahre: 
2-3 Lehrjahre (je nach Vorerfahrung)

Voraussetzungen:
Schulabschluss: Sekundarschule A oder 
B, gute Erreichbarkeit des Betriebes 
und der Berufsschule, absolviertes 
Berufswahlpraktikum (Schnupperlehre) 
in einer Institution im Bereich der Akut- 
und/oder Langzeitpflege, gute Deutsch-
kenntnisse in Wort und Schrift, Freude 
am Umgang mit Menschen, Sinn für 
Ordnung, Sauberkeit sowie sorgfältiges 
Arbeiten, physische und psychische 
Belastbarkeit, Zuverlässigkeit und hohes 
Verantwortungsbewusstsein, Dienstleis-
tungsbewusstsein

Kontakt/ Bewerbungen an:
Spitex Zimmerberg AG
Bildungsverantwortliche
Bahnhofstrasse 20, 8800 Thalwil
044 711 99 11
tamina.segginger@spitex-zimmerberg.ch

• Koch/Köchin EFZ

Anforderungen:
Kreativität und Freude an Lebensmitteln

• Restaurationsfachfrau/-mann EFZ

Anforderungen:
offene Persönlichkeit mit Freude am 
Gästekontakt

• Fachfrau/-mann Hotellerie-Haus-	
   wirtschaft EFZ

Anforderungen:
Freude an der Sauberkeit mit gutem 
Auge fürs Detail

Kontakt:
Hotel Sedartis
Bahnhofstrasse 16
8800 Thalwil
043 388 33 00
jobs@sedartis.ch 

• Koch/Köchin EFZ

Anforderungen:
Kreativität und Freude an Lebensmitteln

• Restaurationsfachfrau/-mann EFZ

Anforderungen:
offene Persönlichkeit mit Freude am 
Gästekontakt

• Fachfrau/-mann Hotellerie-Haus-	
   wirtschaft EFZ

Anforderungen:
Freude an der Sauberkeit mit gutem 
Auge fürs Detail

• Hotel-Kommunikationsfachfrau/-    	
  mann EFZ

Anforderungen:
Sek A, offene Persönlichkeit mit Freude 
am Gästekontakt

Anzahl Lehrjahre: Jeweils 3

Kontakt:
Hotel Belvoir 
Säumerstrasse 37
8803 Rüschlikon
044 723 83 83
jobs@hotel-belvoir.ch 

• Montage-Elektriker/in EFZ
Anzahl Lehrjahre: 3

Anforderungen:
Abgeschlossene Sekundarschule B, 
Interesse für Technik, handwerkliches Ge-
schick, keine Farbsehstörung, sorgfältig, 
genau, verantwortungsbewusst und 
teamfähig

• Elektroinstallateur/in EFZ
• Elektroinstallateur/in EFZ,    	
  Fachrichtung erneuerbare 	
  Energie
Anzahl Lehrjahre: jeweils 4

Anforderungen:
Abgeschlossene Sekundarschule B, 
Interesse für Technik, handwerkliches Ge-
schick, keine Farbsehstörung, abstraktes 
und logisches Denken, sorgfältig, genau, 
verantwortungsbewusst und teamfähig

Kontakt für alle Lehrstellen:
Lehrberufe Elektrotechnik: 
Marco Grämiger, 044 265 61 34
lehrstellen@schibli.com
Übrige Lehrberufe: 
Svenja Zwahlen, 044 265 61 31
lehrstellen@schibli.com

• Sanitärinstallateur/-in EFZ
• Heizungsinstallateur/-in EFZ
Offene Lehrstellen: jeweils 1
Anzahl Lehrjahre: 4

Wichtigste Anforderungen: 
Sek A oder B / Eine Schnupperwoche bei 
uns im Betrieb ist Voraussetzung.

Kontaktadresse:
Jul. Weinberger AG, Thalwil
Michael Rogenmoser, Zürcherstrasse 73 
8800 Thalwil

• KV Branche Bank
3 Lehrjahre
Anforderungen: Sek A oder B

• Lehre Informatik 
  (Fachrichtung Applikations- / 	
  Plattformentwicklung)
4 Lehrjahre
Anforderungen: Sek A

• Mediamatik
4 Lehrjahre
Anforderungen: Sek A 

• Entwicklung digitales Business
4 Lehrjahre
Anforderungen: Sek A 

Kontakt:
Zürcher Kantonalbank 
Team Young Talents
Postfach
8010 Zürich
youngtalents@zkb.ch
044 292 31 27

Bist du handwerklich talentiert und 
fasziniert vom Werkstoff Holz?

Dann bietet unsere Schreinerei die 
perfekte Chance, deine Karriere als
• Schreiner-/in EFZ 
zu starten!

Anforderungen: 
Freude am Arbeiten mit Holz und hand-
werkliches Geschick, Zuverlässigkeit, 
Genauigkeit und Lernbereitschaft, Team-
fähigkeit und Kommunikationsstärke

Melde Dich schriftlich bei:
Rigex AG
Andreas Riner
Seestrasse 113
8800 Thalwil
info@rigex.ch

Bewirb dich jetzt 

Offene Lehrstellen per August 2025

Thalwil Haustechnik
JulWeinberger

«Wenn du immer nur                 	

   das tust, was du bereits 

kannst, wirst du immer 

   nur das bleiben, was du    	

 bereits bist.» - Henry Ford

LERNENDE & 

YOUNGSTERS
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Bewirb dich jetzt 

Offene Lehrstellen per August 2025

• Florist/in EFZ
offene Lehrstellen: 1
Anzahl Lehrjahre: 3
Anforderungen: 
Sek A oder B, Freude an Pflanzen und 
Blumen, Kreativität, handwerkliches 
Geschick, Freude am Kundenkontakt 
und Verkauf.

• Zierpflanzengärtner/in EFZ 
offene Lehrstellen: 1
Anzahl Lehrjahre: 3
Anforderungen: 
Sek A oder B, Freude an Pflanzen, der 
Natur und der Arbeit im Freien, körper-
liche Fitness

Melde dich bei: 
Gärtnerei Martin Eichenberger
Hubstrasse 25, 8942 Oberrieden 
044 720 17 58, 
info@blumeneichenberger.ch

• Elektroinstallateur EFZ
Lehrjahre: Lehrjahre 4

Anforderungen:
Begeisterung für die Welt der Elektrotechnik, schulischer Abschluss oder Abgangszeugnis, 
Freude an technischen Schulfächern wie Mathematik und Physik, handwerkliches Ge-
schick, ausgeprägtes technisches Verständnis, gewissenhafte, selbstständige, zuverlässige 
und flexible Arbeitsweise, Teamfähigkeit, gute Gesundheit und körperliche Robustheit, 
gute Umgangsformen und kommunikative Fähigkeiten (Kundenkontakt, gute Deutsch-
kenntnisse
 
Bewerbungen können per E-Mail an info@elektrohediger.ch als auch Post geschickt 
werden an: Elektro Hediger Thalwil AG, -Personal-, Bönirainstrasse 11, 8800 Thalwil

• Zimmermann / Zimmerin EFZ
4 Jahre Ausbildung

Anforderungen:
Sek A oder Sek B mit guten Noten in Mathematik, handwerkliches Geschick und die 
Fähigkeit zum „Zupacken“, zuverlässiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten, 
Freude im Team zu arbeiten. gute Umgangsformen im Kontakt mit Kunden und Mit-
arbeitenden.

Anmeldung für Schnuppertage und schriftliche Bewerbung:
Widmer Zimmerei AG, Reto Widmer, Sihltalstrasse 110
8135 Langnau am Albis, 044 713 06 06, info@widmer-zimmerei.ch

• Fachfrau/Fachmann Betreuung EFZ 
   Fachrichtung Kinderbetreuung 

Auf den Sommer 2025 bieten wir abwechslungsreiche und spannende Ausbildungs-
plätze für die dreijährige Berufsbildung zur Fachperson Betreuung EFZ in unseren sechs 
Kita-Standorten an. 

Unsere Berufsbildungsverantwortliche begleitet und unterstützt dich und das Team mit 
14 Lernenden während der gesamten Ausbildungsdauer sorgfältig und kompetent. An 
den regelmässigen Lernendensitzungen kannst du dich mit deinen Kolleginnen und 
Kollegen austauschen. 

Du hast Interesse an der Bildung, Betreuung und Erziehung von Kleinkindern und die 
Sek A oder B mit guten Noten abgeschlossen? 

Werde Betreuungsprofi und bewirb dich!

Stiftung Kindertagesstätten Thalwil, Christian Weiler, Alte Landstrasse 147
8800 Thalwil, 044 722 90 55, www.kita-thalwil.ch, personal@kita-thalwil.ch

• Fachperson Betreuung EFZ Kinder
3 Lehrjahre

Alternative: 
Einstieg im 2. oder 3. Lehrjahr;auch für 
Repetentinnen und Repetenten

• Koch/Köchin EFZ
3 Lehrjahre

Bist du interessiert, deine Lehre in einem 
sozialen Umfeld zu absolvieren? Bewirb 
dich jetzt, wir freuen uns auf dich!

Miriam Scherer
Sachbearbeiterin Personal

Tanne
Schweizerische Stiftung für Taubblinde
Alte Dorfstrasse 3d
8135 Langnau am Albis
personal@tanne.ch

In Thalwil,

Adliswil,

Kilchberg und 

Langnau

Wir Bankwerker handeln mit einem 
seltenen Rohstoff: dem gesunden 
Menschenverstand.

Bankwerk seit 1841.

22-10036_BT_Ins_Menschenverstand_103x65mm.indd   122-10036_BT_Ins_Menschenverstand_103x65mm.indd   1 30.03.22   10:1830.03.22   10:18
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AFW GmbH
Soodstrasse 53

8134 Adliswil

www.afw.design
044 713 24 95

hello@AFW.design
Wir gestalten Ihr Inserat, 
damit es hier erscheinen könnte.
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  Zu vermieten bei U. Wacker   

 Dorfstrasse 147, Kilchberg  
 

 Büro / Gewerbe, ca. 150 m2 
  Nach Vereinbarung 
 

 
 
Telefon 043 388 03 30 www.griederimmobilien.ch 
 

Interview

Optimale Voraussetzungen nach erfolgreichem 
Lehrabschluss

Optimales Klima.
Unsere Motivation.            

     24h
 Service 
 während 365 Tagen

Austrasse 19A  8134 Adliswil
Tel. 044 710 62 87
info@dannecker.ch
www.dannecker.ch

Innenausbau

Möbel /Design

Küchen / Schränke

Türen

Glasreparaturen

Reparatur-Service

PUBLIREPORTAGE Die Raiffeisenbank Thalwil 
gratuliert ihren Lernenden Enya Laub 
und Noah Schilcher zum erfolgreichen 
Lehrabschluss. Einmal mehr kann die 
Raiffeisenbank Thalwil beide Lehrab-
solventen für sich gewinnen. Im Inter-
view lassen die beiden ihre Lehrzeit 
Revue passieren und verraten, warum 
sie weiterhin bei der Raiffeisenbank 
Thalwil arbeiten möchten.

Noah, wie hast du die vergangenen 
drei Lehrjahre erlebt?
Rückblickend verging die Lehrzeit un-
glaublich schnell. Ich bin sehr zufrieden 
mit meiner Entscheidung, da mir beson-
ders der Mix zwischen Berufsfachschule 
und Arbeitsplatz gut gefallen hat. Wäh-
rend der gesamten drei Jahre erhielt ich 
die notwendige Unterstützung und habe 
mich nie allein gefühlt.

Enya, in welchen Bereichen hast du 
während der Lehre dazugelernt? 
Während meiner Banklehre habe ich nicht 

nur bankfachliches Wissen erworben, 
sondern auch persönlich viel dazugelernt. 
Ich habe gelernt, wie man systematisch 
vorgeht und wie ich meine Kolleg:innen 
unterstützen kann. Anfangs hatte ich Zwei-
fel, ob ich das schaffen würde, aber im 
Verlauf der Lehre konnte ich immer mehr 
Unterstützung bieten. Dadurch bin ich 
selbstbewusster geworden und gehe nun 
problemlos auf Menschen zu.

Enya, nach deiner Lehre arbeitest du 
in einem 80%-Pensum bei uns und ab-
solvierst zusätzlich die Berufsmatura. 
Wieso hast du dich für diesen Weg ent-
schieden?
Es hat mich sehr gefreut, dass ich in mei-
ner bevorzugten Abteilung weiterarbeiten 
darf. Bereits im letzten Semester meiner 
Lehre hatte ich dort gearbeitet, wodurch 
ich mich gut eingelebt habe und weiss, 
was mich nach der Lehre erwartet. Die 
Möglichkeit, meine Berufserfahrung zu er-
weitern und die Berufsmatura zu machen, 
ist natürlich noch besser.

Noah, du hast die Berufsmatura be-
reits absolviert und arbeitest nun in 
einem Vollzeitpensum in der Vermö-
gensberatung. Wie ist das für dich?
Ich möchte weitere Berufserfahrung sam-
meln. Für mich ist es daher optimal, da ich 
bereits ein sehr gutes Verhältnis zu meinen 
Teamkolleg:innen habe. Ich freue mich da-
rauf, in einer vertrauten Umgebung mehr 
Verantwortung übernehmen zu können.

Eine «Win-win-Situation» – auch aus 
Sicht des Praxisauszubildenden

Matthias Waltl war Noahs und Enyas 
Praxisauszubildender und ist nun 
ein guter Teamkollege. Wir haben 

nachgefragt, wie er die Zusammen-
arbeit erlebt: 

«Es ist schön mitzuerleben, wie sich 
die Lernenden während der Lehrzeit 
entwickeln. Besonders erfüllend ist 

es für mich, wenn Lernende nach der 
Lehre bei mir in der Abteilung blei-

ben. So wie dieses Jahr bei Noah: Er 
ist nun ein vollwertiges Teammitglied, 

bestens im Team integriert und mit 
den Systemen vertraut.»

________________________________
Raiffeisenbank Thalwil
Gotthardstrasse 20/22

8800 Thalwil
www.raiffeisen.ch/meinezukunftNoah Schilcher (Kaufmann EFZ mit Berufsmatura) und 

Enya Laub (Kauffrau EFZ) feiern ihren Lehrabschluss.

LERNENDE & 
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Traumberuf erlernen

Freie Lehrstelle 
Schreiner:in 
Möbel/Innenausbau

LERNENDE & 

YOUNGSTERS

PUBLIREPORTAGE Die Rigex AG in Thalwil 
hat ab August 2025 eine offene 
Lehrstelle für die Schreinerlehre. 
Bereits seit 40 Jahren bildet die 
Schreinerei erfolgreich Lernende 
aus.

Begeisterung statt nur Zufriedenheit 
auslösen – das ist seit über 50 Jahren 
das Ziel der Rigex AG, eines familienge-
führten Schreinereibetriebs mit Sitz in 
Thalwil. Fünf Schreiner mit Fachausweis 
und zwei Lernende führen Arbeiten nach 
Mass für die Kundschaft aus. Dabei kann 
nahezu jeder Wunsch erfüllt werden. 
Mit exaktem und sauberem Arbeiten 
werden Möbel für noch so unpraktische 
Ecken angefertigt. Das Team hat keine 
Berührungsängste mit Glas, Metall, 

Kunststoff, Textilien, Naturstein, Farben, 
Mechanik und Elektronik.

Karrierestart in der Schreinerei 
Zum August 2025 sucht die Rigex AG ei-
nen kreativen und engagierten Lehrling 
für die Ausbildung zum/zur Schreiner:in 
EFZ, Fachrichtung Möbel/Innenausbau. 
Am eigenen Arbeitsplatz wird gelernt, 
wie massgeschneiderte Möbelkreatio-
nen gefertigt und verschiedene Materia-
lien verarbeitet werden. Vom ersten Tag 
stehen auch Kundenbesuche an. Nach 
vier Jahren in der Werkstatt, im Um- 
und Neubau hat man das Wissen, wie 
modernen Wohn- und Bürogebäuden 
einen individuellen Charakter verleiht 
wird. Perfekt ins Team passt, wer gerne 
mit anderen zusammenarbeitet, kom-
munikativ ist und gerne Neues lernt.

Die Rigex AG hat bereits zahlreiche 
Lernende erfolgreich ausgebildet und 
kennt das Erfolgsrezept für einen guten 
Abschluss. In den vier Jahren nimmt 
das Team den Lehrling an die Hand und 
bringt ihm/ihr alles bei, was man im 
Schreinerberuf wissen muss.

Gibt es eine bessere Investition in die 
Zukunft? 

Gerne nimmt Herr Andreas Riner die 
Bewerbungsunterlagen entgegen.

info@rigex.ch, www.rigex.ch

i

4. Lehrstelle 
 Die Suche nach der idealen Lehrstelle kann ihre Zeit in Anspruch 

nehmen. Zeige dein Interesse am Beruf und sei beharrlich. 
Genauso wie du den Betrieb prüfst, um zu sehen, ob er zu dir 
passt, tut der Lehrbetrieb dasselbe. Diese sogenannte 
«Passung» ist für beide Seiten von grosser Bedeutung. Bleib 
dran!  

5.  Vertrag
 Lehrvertrag unterzeichnet? Gratuliere! Willkommen bei den 

Schreiner:innen!

Fragen?
Melde dich bei uns!

«Wir haben denselben Prozess 
durchlaufen und helfen dir gerne 
weiter. Scanne den QR-Code und 

schreib uns.»

Zum Glück Schreiner:in
Schau dir den Film an!

Die Zukunft
gehört dir
Werde Schreiner:in

Dein Weg zum/zur
Schreiner:in

1. Informiere dich 
 Lerne die verschiedenen Fachrichtungen kennen: Informiere 

dich im Internet, bei Schreinerbetrieben in deinem 
Bekanntenkreis oder auf Berufs- und Bildungsmessen. Auf 
www.traumjob-schreiner.ch fi ndest du zudem eine Fülle von 
Informationen zum Schreinerberuf. 

2.  Nimm es selbst in die Hand
    Nach dem Eintritt in die erste Oberstufe  

   kannst du endlich Schreiner:innen-Luft  
   schnappen. Entweder im Rahmen des

    nationalen Zukunftstages oder eines
    Berufserkundungstages in einer
    Schreinerei. Scanne den QR-Code und 
    fi nde einen Betrieb in deiner Region.

3.  Schnupperlehre
 In der zweiten Oberstufe hast du dann endlich die Möglichkeit,
 eine Schnupperlehre anzutreten. Über einen Zeitraum von drei
 bis fünf Tagen kannst du einen intensiven Einblick in den 

Schreinerberuf gewinnen und das Team sowie den 
 Berufsbildner oder die Berufsbildnerin kennenlernen. 
 In den meisten Schnupperlehren hast du sogar 
 die Chance, dein erstes eigenes Möbelstück 
 oder Objekt herzustellen und als Erinnerung zu
 behalten! Scanne den QR-Code oben und
 fi nde einen Betrieb in deiner Region.

Karrieresprungbrett
Berufs-Maturität 

Du bist ein wahres Ass in der Schule und möchtest nicht nur Theorie 
pauken, sondern auch in der echten Welt erfolgreich durchstarten? 
Kein Problem. Kombiniere deine Berufslehre als Schreiner:in mit 
der Berufsmaturität. Damit katapultierst du dich direkt in die 
Poleposition für ein Bachelorstudium an einer Fachhochschule. 
Und das Beste? Mit einer Passerelle öff nen sich sogar die Türen 
für ein Studium an der Uni oder der ETH.

Werde Spezialist:in

Die Ausbildung zum oder zur Schreiner:in ist ein absolutes 
Karrieresprungbrett, das dir unglaubliche Möglichkeiten eröff net. 
Du hast die Chance, branchenspezifi sche Weiterbildungen zu 
absolvieren, an einer höheren Fachschule oder Fachhochschule zu 
studieren oder sogar einen eidgenössischen Abschluss anzustre-
ben. Als Produktmanager:in, Innenarchitekt:in oder Produktions-
leiter:in stehen dir spannende Berufsperspektiven off en. Du trägst 
die Verantwortung für die Entwicklung von Produkten, gestaltest 
Innenräume oder übernimmst die Leitung der Produktion. So wirst 
auch du sagen können: «Zum Glück Schreiner:in!» Denn deine 
Ausbildung ebnet dir den Weg zu diesen aufregenden Karriere-
möglichkeiten.

Die drei Lernorte
Der Lehrbetrieb
In deinem Lehrbetrieb wirst du aktiv in Projekte einbezogen und 
kannst sogar eigene Produkte herstellen. Du bist vier Tage pro 
Woche im Lehrbetrieb und verdienst während der Ausbildung bereits 
deinen ersten Lohn. Gemeinsam mit deinen Berufsbildenden setzt 
du Ziele und übernimmst nach und nach mehr Verantwortung.

Berufsfachschule
Einen Tag pro Woche besuchst du die Berufsfachschule in deiner 
Region, um das nötige Fachwissen zu erwerben. Hier lernst 
du alles über Materialien, Techniken und computergestützte 
Zeichnungen. Die duale Ausbildung verknüpft perfekt theore-
tisches Wissen mit praktischer Erfahrung.

Überbetriebliche Kurse
Während der Lehrzeit besuchst du blockweise 
überbetriebliche Kurse, bei denen dir grund-
legendes praktisches Wissen vermittelt
wird. Erfahrene Profi s schulen dich schritt-
weise im Umgang mit Maschinen und Werk-
zeugen. Zudem lernst du, wie man computer-
gesteuerte Maschinen programmiert und 
bedient. In der Oberfl ächenbehandlung wirst 
du kreativ und verleihst Möbeln Farbe oder 
bringst Holzoberfl ächen zum Glänzen! 
Schreiner:innen EFZ besuchen solche
Praxiskurse 44–48 Tage, Schreinerprakti-
ker:innen EBA insgesamt 28 Tage.

+ 41 44 267 81 00
info@traumjob-schreiner.ch

KONTAKT

Spitex Zimmerberg

Ausbildung mit Perspektive
PUBLIREPORTAGE Spitex Zimmerberg AG 
bietet vielseitige Ausbildungs-
möglichkeiten im Gesundheitswe-
sen. Die hochstehenden Program-
me verbinden dabei Praxis und 
Theorie optimal.

Spitex Zimmerberg pflegt und betreut 
im Auftrag der Gemeinden Kund:innen 
in der Region Zimmerberg. Spitex Zim-
merberg bietet die Ausbildung als Fach-
person Gesundheit und Pflegefachper-
son HF an und ermöglicht so ein breites 
Spektrum an Tätigkeiten, von der Unter-
stützung im Alltag bis zu medizinaltech-
nischen Massnahmen, und fördern so die 
Entwicklung vielseitiger Kompetenzen. 
Die Auszubildenden werden durch regel-
mässige Lernbegleitung durch Praxisaus-
bildner:innen und mittels interner Schu-
lungen stets auf den neuesten Stand der 
Pflegepraxis gebracht.

Vorteile der Ausbildung bei Spitex 
Zimmerberg

Vielfältige Erfahrungen
Die Auszubildenden arbeiten direkt in 
den Haushalten der Kund:innen und 
erleben eine grosse Bandbreite an Pfle-
gesituationen und Lebensumständen.

Individuelle Betreuung 
Bei Spitex Zimmerberg gibt es oft mehr 
Zeit für die persönliche und individuel-
le Betreuung der Kund:innen, was den 
Aufbau vertrauensvoller Beziehungen 
ermöglicht.

Selbstständigkeit
Die Auszubildenden lernen, eigenver-
antwortlich zu arbeiten und Entschei-
dungen vor Ort zu treffen, was ihre 
Problemlösungsfähigkeiten stärkt. Er-
fahrene Praxisausbildner:innen unter-
stützen sie dabei.

Teamarbeit und Vielfalt
Bei Spitex Zimmerberg sind die Auszu-
bildenden ein Teil eines interdisziplinä-
ren Teams und lernen, mit unterschied-
lichen Fachbereichen zu kooperieren.

Ab 2025: Ausbildungsplätze als Fach-
person Gesundheit EFZ oder Pflege-

fachperson HF an den Standorten 
Adliswil, Kilchberg, Langnau am Albis, 

Rüschlikon oder Thalwil 

www.spitex-zimmerberg.ch
044 711 99 11

i

 Die eigenen vier Wände finanzieren
 und absichern.
 Wir beraten Sie gern.

mobiliar.ch
Generalagentur Horgen
Thomas Schinzel

Seestrasse 87, 8810 Horgen
T 044 727 29 29, horgen@mobiliar.ch 17
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50% Rabatt auf das Halbtax und
viele weitere Vorteile – mit unserem
kostenlosen Bankpaket für Jugendliche.

Raiffeisenbank
Thalwil

Bankpaket

eröffnen und

profitieren!

       17. SEPT. 2024 01. OKT. 2024

         22. OKT. 2024 05. NOV. 2024

  19. NOV. 2024 03. DEZ. 2024

             REDAKTIONS- & ANZEIGENSCHLUSS          IN IHREM BRIEFKASTEN

Wir bleiben dran!
  Die nächste Gewerbezeitung
           erscheint am ...

13. Treffpunkt «Zürich Park Side»

Standortförderung und die 10-Millionen-Schweiz
Die Standortförderung befindet sich 
in einem Spannungsfeld: Wie lassen 
sich Wirtschaftswachstum und Nach-
haltigkeit vereinen? Fabian Streiff, 
der Amtschef des Amts für Wirtschaft 
Kanton Zürich, lieferte ein fakten-
basiertes Feuerwerk zu den Chancen 
und Herausforderungen.

Über 90 Gäste trafen sich im Rüschlikoner 
Hotel Belvoir zum Frühstücksevent Treff-
punkt «Zürich Park Side», hörten gespannt 
zu und diskutierten anschliessend rege im 
Plenum. Silicon Valley – das Erfolgsmodell 
eines prosperierenden Standortes – gerät 
immer mehr unter Druck. Sinkende Lebens-
qualität, wachsende Einkommensungleich-
heiten und eine zunehmende Abwande-
rung von Fachkräften. Oftmals scheint ein 
erfolgreicher Standort fast schon gottgege-
ben, doch für einen langfristigen und stabi-
len Wirtschaftspfad darf man sich nicht auf 
den Lorbeeren ausruhen. Gerade in Zeiten 
von Wachstumskritik gilt es die Aktivitäten 
der Standortförderung neu einzuordnen 
und auf qualitatives Wachstum auszurich-
ten, so die Argumentation vom Hauptrefe-
rent Fabian Streiff.

Der Kanton Zürich veröffentlichte An-
fang Juni eine Studie zur Standortattraktivi-
tät des Kantons im Vergleich zu fünf euro-
päischen Regionen (München, Stockholm, 
Amsterdam, Dublin und London): «Fest 
steht, dass es nicht nur um das BIP-Wachs-
tum geht», sagte Fabian Streiff. «Insgesamt 
profitieren wir von höheren Einkommen, 
mehr Freizeit, besseren Produkten und 
Dienstleistungen, höheren Steuereinnah-
men sowie vielen weiteren positiven Effek-
te für eine Steigerung der Lebensqualität. 
Wenn wir nicht mehr wachsen, würden sich 
massive Einbussen in den Steuern und der 
AHV zeigen. Besonders erfreulich ist, dass 
dank Innovation in den letzten Jahren eine 
Entkopplung zwischen der Steigerung des 
BIPs und der CO2-Emissionen zu beobach-

ten ist.»
Ist ein umweltfreundliches Wirt-

schaftswachstum also doch möglich? – 
Ganz so einfach ist es nicht. Beispielsweise 
ist die Abfallmenge im Kanton Zürich und 
der Schweiz immer noch stark steigend. 
«Die Frage ist: Wie gelingt es uns, trotz Be-
völkerungswachstum ein resilienter und 
nachhaltiger Wirtschaftsstandort mit ho-
her Lebensqualität zu bleiben.» Doch wie 
kann die Standortförderung dazu beitra-
gen? –Indem sie aktiv Innovation fördert, 
Kooperationen eingeht und die vorhan-
denen Ressourcen und Kompetenzen der 
Unternehmen, der Wissenschaft, der öf-
fentlichen Hand sowie der Zivilgesellschaft 
nutzt und vernetzt.

Nach der Plenumsdiskussion stellte 
auch in diesem Jahr Niki Thomet, Mana-
ging Partner bei Engel & Völkers, in einem 
Kurzinput die Entwicklung der Immobilien-
preise am linken Zürichsee Ufer im ersten 
Quartal 2024 vor. Die Zahlen zeigen, dass 
trotz hoher Immobilien- und Mietpreise 
die Nachfrage nach Objekten am linken 
Zürichseeufer hoch ist. Zurückzuführen ist 
dies vor allem auf zahlungskräftige Erb:in-
nen und internationale Käufer:innen, die 
gerade in geopolitisch unsicheren Zeiten 
das Bedürfnis des sicheren Schweizer Ha-
fens suchen. Zusätzlich besticht das linke 
Seeufer mit einem kosmopolitischen Life-
style, der vor allem internationalen Fach-
kräften zusagt.

Die Planungen für den 14. Treffpunkt 
haben bereits begonnen. Dieser wird am 
25. Juni 2025 erneut im Hotel Belvoir in 
Rüschlikon stattfinden. 

Text: zVg, Fotos: André Springer

H

www.zimmerberg-sihltal.ch
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Fabian Streiff, Amtschef des Amts für Wirtschaft Kanton Zürich, referiert zur 10-Millionen-Schweiz.

UVH-Präsident Peter Herzog (Mitte) inmitten der beiden Standortförderer Märk Fankhauser (l.) und Stefan Lüthi

Der grosse Saal des Hotels Belvoir ist gut gefüllt.


